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Neue franzöſiſche Bluturteile
Sieben Deutſche zum Tode verurteilt

Franzöſiſche Juſtizmorde
(Eigener Drahtbericht.)

Paris, 30. Juni.
Jn Mainz wurde geſtern vom franzöſiſchen Kriegsgericht

über neun junge Leute im Alter von 18 bis 24 Jahren
wegen verſuchten oder beabſichtigten Attentats auf
die Eiſenbahnſtrecken verhandelt. Sieben der Angeklagten
ſtammen aus dem unbeſetzten Gebiet. Das Gericht verur
teilte ſieben zum Tode. Zwei Angeklagte erhielten
Freiheitsſtrafen.

Die Kbſchnürung des Ruhrgebietes
Köln, 29. Juni.

Die Jnteralliierte Rheinlandkommiſſion hat eine neue
Ordonnanz erlaſſen, durch die nunmehr auch der Warenver
jand vom unbeſetzten Deutſchland nach dem be
ſetzten Gebiet, der bisher im allgemeinen noch ungehindert
vor ſich gehen konnte, grundſätzlich der Genehmigung der
Jnteralliierten Rheinlandkommiſſion und der dazu von ihr be
ſtimmten Unterorgane unterworfen wird. Die Reichsregierung

t dieſe Ordonnanz ſofort für rechtswidrig und un
gültig erklärt, und verboten, die Zulaufsbewilligung der
Beſatzungsbehörden einzuholen und den Zoll an die fremden
Kaſſen zu bezahlen.

Belgiſche Bankränber
Aachen, 30. Juni.

Die Belgier beſetzten geſtern die hieſige Rechsbankſtelle und
deſchlagnahmten etwa 1,2 Milliarden Mark. Auf der
Reichsbanknebenſtelle in Jülich haben die Belgier 50 Mill.
veſchlagnahmt.

Wenn Franzoſen fahren
Gelſenkirchen, 29. Juni.

Mittwoch abend kurz vor 8 Uhr entgleiſte auf der mili
tariſierten Strecke Wanne--Gelſenkirchen in unmittelbarer
Nähe der Zeche „Alma“ in der Nähe von Hochöfen ein fran
zöſiſcher Güterzug. Die Lokomotive, der Tender, der
Gepäckwagen und eine größere Zahl von Tankwagen, die an
ſcheinend mit Benzol gefüllt waren, entgleiſten und bilden ein
wirres Durcheinander. Sie ſind bis zur Unförmigkeit
zerſtört und verſperren die drei zur Verfügung ſtehenden

ſo daß der geſamte franzöſiſche Fahrtdienſt WanneGleiſe,
Bei dem Unglück wurGelſenkirchen eingeſtellt werden mußte.

den drei Franzoſen getötet.
Franzöſiſche Drohungen

Frankfurt a. M., 30. Juni.
Der Kreisdelegierte von Gerolſtein hat der Stadtver

tretung gegenüber geäußert, er werde dafür ſorgen, daß kein
Menſch dort leben möchte. Er werde die Stadt im wahrſten
Sinne des Wortes zu einer toten Stadt machen, wenn der
Widerſtand der Beamten nicht aufhöre. Gerolſtein hat bereits
die Hälfte der Einwohner durch Maſſenaus-
weiſungen verloren.

Die Obſerver-Enthüllungen in der fran
zöſiſchen Kammer

(Eigener Drahtbericht.)
Paris, 30. Juni.

Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung der Kammer brachte
der kommuniſtiſche Abgeordnete Cachin die Enthüllungen
des „Obſerver“ über geheime Beziehungen der franzöſiſchen
Regierung zu der rheiniſchen Separatiſtenbewegung zur
Sprache. Cachin zitierte aus dem vom „Obſerver“ veröffent-
lichten franzöſiſchen Schriſtſtück folgende Bemerkung:
kann nicht glauben, daß Dorten Gelder, die ihm von uns
anvertraut wurden, unterſchlagen hätte. Der Abgeord
nete ſchließt daraus, daß Dorten' von Frankreich
Geld bekommen habe, um für die Lostren-
nung des Rheinlandes von Deutſchland z u
arbeiten. Ebenſo habe der bayeriſche Faſchiſtenprozeß
bewieſen, daß Frankreich an bayeriſche Abenteurer
Gelder verteilte, ohne daß die Kammer in die Lage
kam, dieſe Ausgaben zu prüfen. Auf eine Bemerkung des
Finanzminiſters, daß das vom „Obſerver“ veröffentlichte
Schriftſtück eine Fälſchung ſei, erwiderte Cachin: Es iſt
keine Fälſchung. Es rührt nicht von Herrn Tirard
her, aber es iſt die Arbeit eines geheimen franzöſiſchen
Agenten. Die Ausführungen des kommuniſtiſchen Abge-
ordneten blieben ſeitens der Regierung unbe-
antwortet.

Die Reparationserörterungen wieder im Gange

Der unnachgiebige Poinearé
Paris, 30. Juni.

Jm Senat erklärte bei der Beratung über die von der
Kammer angenommenen Kredite für die Ruhrgebiete Miniſter
präſident Poincarsé6 u. a., für das Ausland, für die weltlichen
und geiſtlichen Mächte wolle er noch einmal die Maßnahmen
Frankreichs rechtfertigen, die es gegen einen wider
ſpenſtigen Schuld ner hätte ergreifen müſſen. Deutſchland
habe die von der Reparationskommiſſion feſtgeſetzte,, Repara
tionsſchuld anerkannt und mit ſeinem Verſprechen, das er nicht
gehalten, habe Reichskanzler Wirth das Ruhrgebiet gerettet.
Nach vielen bewilligten Friſten habe Frankreich das Recht erlangt,
Sanktionsmaßnahmen zu ergreifen. Deshalb habe
Frankreich das Ruhrgebiet beſetzt als Garantie gegen die ge
wollte Zahlungsunfähigkeit und in Ausführung des
Friedensvertrages. Nicht um politiſche Ziele handle es
ſich dabei, dann würde man das Maintal beſetzt haben, um
Deutſchland in zwei Stücke zu zerreißen. Nur einen wirt
ſchaftlichen Druck wolle Frankreich ausüben, und deshalb
habe es an die Schlagader Deutſchlands gegriffen.
Der paſſive Widerſtand ſei von der deutſchen Re
gierung und den Großinduſtriellen ausgegangen.Deutſchland habe geglaubt, Frankreich der Kohlen und des Kokſes
berauben zu können, es habe aber nicht daran gedacht, daß die
Ruhrblokade Lager ſchaffen werde, die man abtranspor
tieren werde. Die Aktion Frankreichs mache ſich derart bemerk
bar, daß die deutſche Regierung den Widerſtand nur durch Geld-
verteilung an die Beamten, Arbeiter und Jnduſtrielle fortſetzen
könne. Deutſchland hoffe immer noch auf eine Jnterven-
tion der Verbündeten Frankreichs, aber man werde den
Brüſſeler Beſchlüſſen gemäß Deutſchland Vor-
ſchläge nicht eher prüfen, ehe nicht der Wider
ſtand eingeſtellt ſei, und man werde Deutſchland nur
nach Maßgabe der Zahlungen räumen. Die letzten
deutſchen Vorſchläge verdienten keine Antwort.
Unſere Soldaten werden ihr Werk der Gerochtigkeit und
des Friedens vollenden.

Nach einer weiteren unweſentlichen Debatte erklärte der
tzende des Ausſchuſſes für die auswärtigen Angelegenheiten

und das Ausland müßten wiſſen, daß der Senat
die hetige Erklärung billige. Darauf wurden dieKubrkredite einſtimmig bewilligt

Soviel Worte, ſoviel Lügen, deren Widerlegung überflüſſig
iſt. Die einzige Antwort auf dieſe Gewaltpolitik iſt: Ausharren
im Widerſtand, ſonſt iſt es um uns geſchehen.

Die franzöſiſch-belgiſche Antwort auf
den engliſchen Fragebogen

Paris, 30. Juni.
Wie dem „Matin“ berichtet wird, wird die franzöſiſch-

belgiſche Antwort auf den engliſchen Fragebogen
betreffend die Ruhr- und Reparationspolitik von den Bot-
ſchaftern beider Länder jedenfalls am Montag in London
formuliert werden. Es ſei aber wenig h
dieſe Note ſchriftlich der engliſchen Regierung übermittel
werde. Der Gedanke einer gemeinſamen Antwort an die
deutſche Regierung werde in der Antwort günſtig beurteilt, unter
der' Bedingung jedoch, daß vorher die Beendigung des
paſſiven Widerſtandes verlangt und die Räumung
der Reichsgebiete nur gegen tatſächliche Zahlungen zugeſtanden
werde.

Paris, 30. Juni.
Havas teilt mit, es werde ſofort zwiſchen Paris und Brüſſel

ein Meinungsgustauſch erfolgen, um in völligem
Einvernehmen die Antwort auf den engliſchen Fragebogen
feſtzuſetzen.

Die Wiederaufnahme der
Beſprechungen

Paris, 30. Juni.
Der „Temps“ ſchreibt geſtern abend, die franzöſiſchen Ge

ſandten in den verſchiedenen alliierten Hauptſtädten hätten ein
gehende Jnſtruktionen erhalten, um den Regierungen, bei denen
ſie akkreditiert ſind, die geſamte franzöſiſche Politik
darzulegen. Jn London würden die Beſprechungen
die größte Bedeutung haben, weil die engliſche Regierung an die

Aulaire werdeangöſiſche Fragen gerichtet habe. Graf Saint
ereits in der nächſten Zeit mit Lord Curzon zuſammentreffen

Dollar amtl. 154115, G.

fordern, daß dort keinerlei
und keinerlei Fabriken für Kriegsmaterial beſtünden.

und werde ihm mündlich Punkt für Punkt auf jede Frage, die
das Auswärtige Amt ſtellte, eine Antwort erteilen und ſich ferner
über die allgemeinen Abſichten Frankreichs aus
werde er Mitteilungen darüber machen,
ſeiner Luftflotte keinerlei Angriffsabſichten gegen England
hege, wie überhaupt Frankreich wünſche, mit
Einvernehmen über die Luftrüſtungen zu kommen; insbeſondere
ſollen beiden Staaten ſich verpflichten, ihre Erfahrungen
einander mitzuteilen.
Recht haben,
gewäſſer zu überfliegen. Außerdem würde Graf Saint Aulaire
Lord Curzon die
Annexionsabſichten habe.
wäre übrigens keine dauerhafte Garantie für Frankreich. Selbſt
bei Bildung eines rheiniſchen Staates ſtehe noch nicht feſt, daß
dieſer ein Schutz für die Franzoſen wäre.
rer ſolange garantiert, als die alliierten Truppen am Rhein
tünden.

ſprechen. U. a.daß Frankreich mit

England zu einem

Ferner ſollen die Flieger das
England bzw. Frankreich ſowie deren Hoheits-

erſicherung geben, daß Frankreich keine
Eine künſtliche Auflöſung des Reiches

Frankreichs Sicher

Sobald die Rheinlande geräumt würden, müſſ e Frankreich

deutſche Garniſonen
Ebenſowenig dürften Truppen in dieſem Gebiet ausgehoben
werden. Keinerlei ſteuertechniſche oder wirtſchaftliche Maß-
nahmen dürfte ergriffen werden zu dem Zweck, den Krieg vor
zubereiten. Außerdem würde Frankreich die Einführung einer
wirkſamen und dauerhaften Kontrolle aller Vorſchriften
fordern, die dazu beſtimmt ſeien, den Frieden zu ſichern.

Von beſonderer Wichtigkeit für Frankreich
iſt eine Antwort auf die Frage, wie Deutſchland während eines
mehrjährigen Moratoriums ſeine Währung zur Ge
ſundung bringen wolle und wie es allmählich in die Lage
kommen könne, ſeine Zahlungen zu leiſten.

Das franzöſiſche zweijährige Budget bewilligt
Paris, 30. Juni.

rn einer Nachtſitzung, die gegen 2 Uhr früh ſchloß, beſchloß
die Kammer mit 410 gegen 168 Stimmen, das Budget für
1923 auch der Finanzgebarung für 1924 zugrundezulegen.
Poincaré trat für das Proviſorium ein. Er erklärte, was
das Parlament während des Krieges getan habe, könne es auch
jetzt tun. Poincaré griff zweimal in die Ausſprache ein. Die
Oppoſition führten die Abgeordneten André Lefèvre und Herriot.,

ZJielbewußte Politik des Papſtes
(Eigener Drahtbericht.)

Rom, 30. Juni.
Der Brief des Papſtes wird in vatikaniſchen Kreiſen als ein

Teil des aufrichtigen Verſöhnungswerkes beze'ch-
net. Der Vatikan erwartet vom Papſtbriefe einen günſtigen Ein
fluß auf alle. Dadurch, daß ſich der Papſt über die vom Kriege
herrührenden Gegenſätze ſtelle, ſuche er den tatſächlichen Frieden
wiederherzuſtellen. Gegenüber dem ſcheinbaren europäiſchen
Frieden verfolge er in Wort und Tat eine zielbewußte Po
litik, ohne ſich von außen beeinfluſſen zu laſſen.

Eine neue Reichskanzlerrede
Bremen, 30. Juni.

Bei dem Empfang in der Handelskammer hielt der Reich s-
kanzler geſtern eine Rede, in der er die Ueberzeugung aus-
ſprach, daß die Front im Weſten feſt bleibe. Das erſte
Ziel der Regierung ſei geweſen, in der Reparationsfrage zum
Nutzen beider Teile praktiſch und wirtſchaftlich vorzugehen. Nun
mehr müſſe bis zum guten Ausgang des Abwehrkampfes die
politiſche Erkenntnis allem anderen voran-
gehen und die Wirtſchaft müſſe die Maßnahmen auf ſich
nehmen, die hinſichtlich ihrer wirtſchaft“ hen Nützlichkeit ange-
zweifelt würden. Es gelte, den Wil' n des Staates
unter allen Umſtänden ſei es Zuch gegen die Wirt-
ſchaft zu behaupten und den breiten Maſſen das
Leben zu ermöglichen. Der Kanzler beſprach die Er
nährungsfragen, deren Ausſichten nicht ungünſtig ſeien,
die Lohnfrage, die ſo geordnet werden müſſe, daß den
Lohnempfängern das Auskommen ermöglicht
werde, und bezeichnete es als Pflicht der Regierung, dafür zu
ſorgen, daß der Markſturz nicht zur Erſchütterung des Staates
führe. Der Kanzler ſchloß mit der Aufforderung, der Regierung
Vertrauen entgegenzubringen und ihr die Erfüllung ihrer poli-
tiſchen Pflichten zu er leichtern.

Kapitänleutnant Hans Koſe freigegeben
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 30. Juni.
Nach einer telegraphiſchen Nachricht an das Berliner Rote

Kreuz wurde der ſchwerverletzte frühere U-Boot- Kommandant
Hans Roſe von den Franzoſen freigelaſſen. Er befindet
ſich auf der Fahrt nach Mecklenburg zu ſeiner Familie.

Soldatenräte in der franzöſiſchen Armee
Aus dem Ruhrgebiet, 29. Juni.

Die ZHerſetzungserſcheinungen innerhalb der Einbruchs
truppen, auf die wir ſchon gelegentlich hingewieſen haben, ſcheinen
allmählich größeren Umfang anzunehmen. Bei den Belgiern iſt
der Urſprung hierzu hauptſächlich in den Unſtimmigkeiten
zwiſchen den Flamen und den Wallonen zu ſuchen.
Es darf hier anerkannt werden, daß die flämiſchen Belgier ſich
den Deutſchen gegenüber menſchlich benehmen, während ſich
andexſeits die Wallonen ihrer franzöſiſchen Blutsbrüder durch



u edendärttg zeigen a Worder, drauder und ſonſtige Ver

Bei den Franzoſen gewinnen mehr und mehr Kommuniſten
und ſonſtige aufwiegleriſche Elemente an Boven. So hat, wie aus
verſchiedenen zuverläſſigen Quellen wird, ein in Ober
hauſen ſtationiertes Bataillon des zöſiſchen JnfanterieRe
giments 151 gemeutert. Auch eine in Wülfrath ſtehende kleinere
Abteilung mußte abtransportiert werden, weil ſie den Gehor
fam verweigert hatte. Bei einer in Langendreer liegenden
berittenen Abteilung hatte ſich ein Soldatenrat gebildet, der
u. a. an den Kommandeur die Forderung ſtellte, die Offiziere
ſollten angewieſen werden, nur genau das gleiche Efſen zu
ſich z nehmen wie die Mannſchaften. Auch dieſe Truppe iſt ab
gelöſt worden und ſoll ſich augenblicklich auf dem Schießlatz bei

vonn befinden.
Die Franzoſen gehen ſelbſtverſtändlich mit äußerſter Strenge
gegen die Aufwiegler vor. Es iſt feſtgeſtellt, daß zahlreiche nach
Frankreich gehende franzöſiſche Züge Gefangenenwagen
mit ſich führen, in denen die Rädelsführer aus dem Ruhrgebiet
weagebracht werden.

Lünen, 30. Juni.
Die Meldungen über Mentereien in der franzöſiſchen

Beſatzungsarmee mehren ſich. Aus Lünen wird gemeldet, daß
ſich dort am 23. Juni ein franzöſiſcher Soldatenrat
gebildet hatte. Die Mitglieder desſelben wurden verhaftet und
abtransportiert. In einer Wirtſchaft in Huckarde kam es am
24. Juni zu einer Schlägerei zwiſchen franzöſiſchen und elſäſſi
ſchen Soldaten. Die Elſäſſer wurden verhaftet und nach Mainz
abtransportiert.

Ein franzöſiſcher Richter
Aus Paris, 26. Juni, wird uns geſchrieben:
Daß die franzöſiſche Rechtſprechung im Ruhrgebiet nur eine

Juſtizkomödie iſt, darüber dürfte ſich nunmehr die öffent-
liche Meinung der ganzen Welt einig ſein. Unklar blieb bisher
nur die Frage über den perſönlichen Charakter der Richter
marionetten, die ihre Urteile nach den Weiſungen des Quai
a fällen. Zur Beantwortung dieſer Frage bildet ein
Brief des ſeinerzeit von Clemenceau des Hochverrates bezich
tigten, inzwiſchen verſtorbenen franzöſiſchen Abgeordneten Paul
Meunier einen intereſſanten Beitrag. Dieſer Brief, der von der
franzöſiſchen Tageszeitung „Le Bonnet Rouge“ veröffentlicht
wird, befaßt ſich mit der Perſönlichkeit des Komman
danten Abert, der jetzt dem franzöſiſchen Kaſſations-
gericht in porte t angehört und in dieſer Eigenſchaft
auch am Krupp- Prozeß teilgenommen hat. Wir geben
dieſen Brief im Wortlaut wieder:

„Paris, den 7. März 1920.
Der Abgeordnete Paul Meunier an den Kriegsminiſter

André Lefèvre.
Herr Miniſter!

Während des Krieges war ich vom Abgeordnetenhaus mit
der Kontrolle der Militärgerichtsbarkeit betraut. Jch habe daher
die Pflicht und das Recht, Jhnen heute einige Beobachtungen
mitzuteilen, die ſich auf die Ausübung meines parlamentariſchen
Mandates beziehen. Meine Kontrolltätigkeit erſtreckte ſich auf
die Lage des Perſonals, die Führung der Geſchäfte, die Beob
achtung der Geſetze, die Anwendung der von der Kammer ange
ordneten Maßnahmen.

Jch hatte Gelegenheit, den Kommandanten Abert in
ChalonsſurMarne kennen zu lernen, wo er die Funktion des
n r beim Kriegsgericht des Generalſtabes inne

e.

ſichtbarſten Mißvergnügen geantwortet. Was ich feſtſtellen
konnte, war foigendes:

Der Bataillonskommandant Abert iſt ein aktiver Offi-
jier, der am Kriege nicht teilgenommen hat. Bei
Ausbruch der Feindſeligkeiten ließ er ſich für felddienſtuntauglich
erklären und wurde der IV. Armee als Gerichtsoffizier bei
gegeben. Die Art, wie er ſein Amt auffaßte, hat
ihm eine traurige Berühmtheit an der ganzenr verſchafft. Mit tiefer Erſchütterung habe
ch ſeine Akten eingeſehen, denn Abert hat in ſeiner Amtstätig
keit die weitaus größte Zahl von Todesurteilen
durchgedrückt. Jn einem einzigen Monat desJahres 1914 hat er 14 junge Soldaten zum Tode
derurteilen laſſen.

Durch die Prüfung ſeines Verfahrens habe ich mir Herrn
Abert zum erbitterten Feinde gemacht. Aus dieſem Grunde be-
zuftragte ihn mein perſönlicher Gegner, der Unterſtaatsſekretär
Janace, mit der Führung meines Prozeſſes. Herr Abert hat ſich
nicht damit begnügt, mich unter Mißachtung meiner Jmmunität
als Abgeordneter verhaften zu laſſen, ſondern er hat unter
meinen Papieren diejenigen vernichtet, die
ſich auf ſeine Amtsführung als Gerichtsoffi-
zier bezogen.

Kunſt uns Leber
Humor im alten Jenger Karzer

Im Jahre 1605 iſt der alte Karzer (das Arreſtlokal für
e n Jn der Zeit von über 100 Jahren waren
hier die Wä über und über mit „Verewigungen“ bedeckt.
Jede Verbindung hatte hier ihre Ehrentafel, und neben ihren
Verbindungsfarben prangten da die Univerſal-Karzerfarben
chwarzweißbraun. Mancher Muſenſohn hatte hier in der
ngeſtörtheit C Karzertage Kunſtwerke zuwege gebracht es

iſt nicht nur Geſchmier, was da hingekleckſt iſt, ſondern zeigt oft
wirkliche künſtleriſche Begabung, die gewiß mancher erſt in der
Karzermuſe entdeckt hat, wenn er im Gefühl der Unſchuld hier
Schaffensdrang verſpürte. Denn unſchuldig ſind alle geweſen.
„BierUndſchuld-Rache!“ iſt der ganze, immer wiederkehrende
Kauſalnexus. „K. V. magerte hier zum Skelette ab, völlig un
ſchuldig“, ſchreibt ein armer, gewiß ſehr bedauernswerter Studio.
Ein anderer erſcheint uns noch mitleidswürdiger, denn er
ſchreibt:

Bei Bier und Schnaps und Schnaps und Bier
Saß ich allein auf dem Karzer hier,
Solang ich geſeſſen, hab' ich geſonnen,
Weshalb man mich hat eingeſponnen.

Nur eine grſrift, die die Schuld bekennt, fanden wir. Die
(autete: „C. C. brummte hier völlig ſchuldig, leider nur zwei
Tage.“ Die Gründe für die Gefangenſchaft werden des öfteren
verzeichnet. Jn dem alten Karzer waren dieſe meiſt in lateiniſch
„propter gegebenen Gründe faſt alle nicht mehr zu leſen
und nur die Jahreszahlen (1764, 1767, 1805, 1819 uſw.) ſind er
kennbar. Jn dem neueren Karzer aber ſchrieb einer ſehr klar
und deutlich: „Weil zwei Jenenſer Alemannen ſeine angeborene
Liebenswürdigkeit und Offenheit abſichtlich mißverſtanden,
wurde er zu ſieben Tagen Karzer verdonnert, nach drei Tagen
jedoch von ſeiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sach
ſenWeimar igt. Gott ſegne ihn und ſeine Kinder.
Andere Bilder und Jnſchriften iehen ſich in unzweideutiger
Weiſe auf Tagesereigniſſe und die Frage der „akademiſchen
Freiheit.“ Dann ſehen wir Friedensengel, Teufel, die Nonnen

en, und namentlich in dem alten Karzer abkonter
rofeſſoren, viel Bierfäſſer und was ſonſt die Phantaſie

der hier ſeine Kunſt in den Dienſt

R der Gefangenen, der Karzerwärter ihnene an ihrer rn neuen raer zuſchiebt,

Auf alle meine Anfragen hat dieſer Offizier mit dem

habe ich mich damft auf die Unzuſtandigkeit der Militärgerichtsbarkeit für m en Jean hinzuweiſen.

e mich genötigt, weiterzugehen, und erkläre hiermit,
daß mich von Herrn Abert nicht nur eine Rechtsfrage trennt,
dern daß ich ihn als unmoraliſchen und unehr-
2 Menſchen ablehne. Jn keinem Lande der Welt

darf die Vertretung der Anklage in den Händen eines perſön
lichen Feindes liegen. Herr Abert aber iſt mein Todfeind, er
ſucht nicht die Wahrheit, er ſucht um jeden Preis
meine Schuld. Jch lehne daher den Kommandanten Abert
und ſein Verfahren gegen mich als befangen ab.

Genehmigen Sie, Herr Miniſter, den Ausdruck meiner vor
gez. Paul Meunier.“

Die Zeitung, die dieſen Brief veröffentlicht, verſieht ihn
mit folgendem Kommentar: „Wenn die franzöſiſche
Militärge richtsbarkeit durch derartige Per-

Sie find heimatlos,
wenn Sie auf Jhrer Sommerreiſe von Jhrer Heimat
nichts erfahren. Schreiben Sie uns vor Jhrer Abreiſe
nur eine Poſtkarte, wohin Sie Jhre h. 5.
wünſchen; Sie werden dieſelbe ohne jede Koſten dort
hin überwieſen erhalten.

c Oe D S.

Der Verlag.

ſonen wie den HKommandanten Abert vertreten
iſt, ſo haben die Deutſchen allerdings Recht,
ſie für eine Jnfamie zu erklären Und das iſt imIntereſſe der Achtung vor der franzöſiſchen Rechtſprechung auf
das tiefſte zu bedauern.“

Lauſanne auf dem toten Punkt
Lauſanne, 30. Juni.

Die Konferenz iſt wieder auf dem toten Punkt ange
langt. Aus einer Konferenz zwiſchen Alliierten und Türken iſt
ſie ſeit einigen Tagen zu einer rein interalliierten
Konferenz geworden, an der ſich die italieniſchen, franzöſi
ſchen und engliſchen Delegierten untereinander z u
einigen ſuchen, während die Türken ungeduldig und un
beſchäftigt beiſeite ſtehen. Geſtern iſt ſogar innerhalb der alliier
ten Delegationen Ruhe eingetreten, da von neuem das Schwer-
gewicht der Verhandlungen von Lauſanne nach den alliierten
Hauptſtädten verlegt wurde. Die alliierten Bevollmächtigten
haben geſtern Jsmed Paſcha auf ſeine dringliche Aufforde
rung nach einer ſchnellen Entſcheidunng erklärt, daß
ſie neue Jnſtruktionen erwarteten und die Kabinette
gegenwärtig hierüber berieten. Auf die Frage Jsmeds, wie
lange dieſer Zuſtand der Untätigkeit noch dauern werde, konnte
ihm nicht geantwortet werden. Dieſer ergebnisloſe Verlauf der
Verhandlungen der türkiſchen Delegierten hat in den Kreiſen
der Türken große Verſtimmung hervorgerufen. Auf der
anderen Seite aber will man für ein erneutes Stillſtehen der
Arbeiten die Haltung der Türkei in der Konzeſſions-
frage verantwortlich machen. Man rechnet indeſſen damit, daß
in zwei bis drei Tagen die Konferenz wieder in ein flotteres
Temvo kommt.

Der italieniſche Kammerpräſident
erdolcht

Rom, 30. Juni.
Nach einer Meldung aus Neapel wurde dort am Donners

tag mittag gegen 1 Uhr der Präſident der italieni
ſchen Kammer, Pistravalli, von einem Unbekannten
überfallen und durch einen Dolchſtoß in den Magen
lebensgefährlich verletzt. Es ſcheint ſich um die Tat
eines Arbeitsloſen zu handeln, der vor einigen Tagen bei Pietra-
valli um eine Stelle nachgekommen iſt. Der Zuſtand des
Präſidenten iſt hofſnungslos. Der Dolch, ein drei-
ſchneidiges Schuſtermeſſer, iſt in die Magenhöhle
eingedrungen. Pietravalli gehört der demokratiſchen Fraktion
der Kammer an.

Drohung der Haſziſten
Rom, 29. Juni.

Der faſziſtiſche „Jmperio“ ſchreibt, falls die Kammer die
Wahlreform ablehnen und die Verfaſſungsrepublik verwerfen
würde, ſeien die Faſziſten auch zum Aeußerſten be

zuſchob. Ein gutes Stück überſchäumenden Studentenhumors
büßte mit dem Niederreißen dieſer Karzerſtätten ſeine ſichtbaren
Dokumente ein, aber ſolange es Karzer gibt, wird es gewiß auch
wieder launige Sprüchlein und Bilder geben, die die junge
Generation erſinnt, wenn ſie in ein „Hotel zur akademiſchen
Freiheit“ ziehen muß.

Drittes pommerſches Muſtk feſt in Kolberg
Die Stadt Kolberg hatte zuerſt im letzten Vorkriegsjahre

ein größeres Muſikfeſt veranſtaltet, im vorigen Jahre wurde
zum erſten Male nach dem Weltkriege wieder ein Muſikfeſt
ins Leben gerufen, und das dritte pommerſche Müſikfeſt, ver-
anſtaltet vom giſtrat der Stadt Kolberg, fand jetzt vom
16. bis 19. Juni zur Eröffnung der Kurzeit im ſtädtiſchen Kur
hauſe „Strandſchloß“ ſtatt. Für die Ausführung waren das
Berliner Symphonie- (Blüthner-) Orcheſter unter
Leitung von Camillo Hildebrand, das Lambinon-
Quartett und der Kolberger Feſtchor gewonnen.
Das Blüthner- Orcheſter führte u. a. die erſte Symphonie von
Brahms, die vierte von Mahler, die Eroica von Beethoven,
die ſymphoniſche Dichtung „Till Eulenſpiegel“ von R. Strauß,
Regers Variationen über ein Thema von Mozart auf. Das
Orcheſter bot einer feſtlich geſtimmten Zuhörerſchaft Hervor
ragendes. Dirigent und Orcheſter wurden beſonders nach der
Mahler- und Beethoven-Symphonie herzlich gefeiert. Jn der
Kammermuſik-Matinee hörte man die Herren Godfried
Zeelander und Prof. Waldemar Lütſchg mit der Aäur-
Sonate für Cello und Klavier von Beethoven, ſowie das
Klarinetten-Quintett von Mozart in A-dur vom Lambinon-
Quartett. Prof. Lütſchg ließ ſich im erſten Abendkonzert
mit dem A-dur- Konzert von Liſzt hören, Prof. Guſtav Have
mann im Schlußkonzert mit dem Mendelsſohn- Konzert und
der Chaconne für Violine allein von Max Reger. Jm Kirchen
konzert im Kolberger Mariendom hörte man u. a. Prof. Walter
Fiſcher mit der Orgelmeſſe op. 45 von Reger und mit Händels
Demoll- Konzert mit Orcheſter. Der Kolberger Feſtchor, der auch
in Regers Kantate „Meinen Jeſum laß ich nichl“ ſehr erfolgreich
mitwirkte, bot den 45. Pſalm von J. Springer mit Orcheſter
begleitung. ſfr den ausgebliebenen Cornelius Bronsgeeſt ſang

Driſſen mit weichem, modulations und tragfähigem
rgan, mit wirkungsvollem Vortrag, runder Tonbildung und

prägnanter Charakteriſierung Balladen des großen Balladen
komponiſten Martin Plüddemann, eines Sohnes der
Stadt Kolberg, der, früher von einflußreichen Kreiſen tot
geſchwiegen, ſich heute mehr und mehr als ebenbürtig mit Karl

retrt und ihre Deltz werde an dieſem ihr Nachtlagerber Kammer aufſchlagen, da die er en ihre ger
auftrete. 200 000 Gewehre lägen neben den Schwarzhemden

Polniſche Hrechheit
Danzig, 30. Juni.

Der diplomatiſche Vertreter Polens hat die Note Danzig
die gegen die Ausweiſung von 16 Danziger Staatsangehörigen
proteſtierte, mit einem Schreiben zurückgeſchickt. Er könne das
Schriftſtück, da es nicht dem geziemenden, der allgemeinen
Höflichkeit gemäßen Tone entſpreche, nicht zur Kenntnis
nehmen.

Polen als Knigge, das paßt wie der Franzoſe als Kultur
bringer.

Kommuniſtiſche Bluttaten in
Rathenow

Berlin, 30. Juni.
Zu einem Zuſammenfſtoß kam es Donnerstag vor einer

Schlageterfeier in Rathenow. Der Jungdeutſche
Orden hatte zu der Feier einen Saal gemieket. Vor Beginn
der Verſammlung drangen Kommuniſten ein. Es entſpann
ſich eine wüſte Schlägerei. Die Polizei ſperrte das Lokal
ab und unterſagte die Feier, da die Gegenpartei immer
ſtärker anwuchs. Schließlich zogen die Kommuniſten durch die
Stadt. Vor der Poſt kam es zu einem ſchweren Zuſammenſtoß,
bei dem ein Fabrikant mit einem Schlagring nieder
geſchlagen und ſo ſchwer verletzt wurde, daß er ins Kranken
haus gebracht werden mußte.

Die Politik des Dolchſtoßes
Wie vor Jahren bei Ausgang des Weltkrieges, ſo beginnt

die Sozialdemokratie auch jetzt wieder die deutſche Abwehrfront
zu unterwühlen. Während der „Vorwärts“ vor einigen Tagen
nach ſeinem Liebling Wirth ruft, weil ihm Cuno zu national iſt,
zückt Genoſſe Breitſcheid den Dolch an anderer Stelle. Jn dem
Wiener ſozialiſtiſchen Organ veröffentlicht dieſer Vaterlands
verräter einen Aufſatz, der mit dem Satze beginnt, das Ver
trauen der deutſchen Arbeiterſchaft zum Kabinett Cuno ſei auf
dem denkbar niedrigſten Grad angelangt. Jn dem Aufſatze wird
der Regierung Cuno u. a. vorgeworfen, ſie habe ſich allzulange
auf die Anwendung des paſſiven Widerſtandes beſchränkt und es
auf allen Gebieten an der durch die Lage gebotenen Aktivität
fehlen laſſen. Er wirft dem Miniſterium Tuno auch vor, es
habe es abgelehnt, den paſſiven Widerſtand in dem be
ſetzten Gebiete durch den Verſuch zu ergänzen, zu diplomatiſchen
Verhandlungen zu gelangen. Die erſte Note ſei ein ſ chwerer
pſychologiſcher Fehler geweſen. Man könne darüber
ſtreiten, ob die Rede, die der ſächſiſche Miniſterpräſident 3 eig
ner jüngſt in einer Volksverſammlung gehalten hat, in jeder
Beziehung taktiſch klug (11) geweſen ſei, daß ſie aber
der Auffaſſung breiter Schichten des Proletariats entſprach,
unterliege keinem Zweifel. Wie ſich die Dinge entwickelt hätten,
entſtünden bei jedem Regierungs und Shyſtemwechſel ſehr ernſte
irmete Kämpfe, was begreiflich mache, daß die ſozialdemokratiſche
Fraktion ſo lange als möglich Herrn Cuno die Liquidation über
laſſen wolle. Der Aufſatz ſchließt dann folgendermaßen

„Freilich hat eine ſolche Politik des Abwartens ihre Grenze,
und wenn der ſtändige Druck auf die Regieru nicht mehr aus
reicht, um ihre Richtung und ihr Tempo zu beeinfluſſen, dann
bleibt der Sozialdemokratie nichts anderes
übrig, als dem Kabinett ſowohl, als auch den
bürgerlichen Parteien klar umriſſen dasProgramm vorzulegen, das nach ihrer Ueberzeugung
einen Ausweg aus der gegenwärtigen unerträg
lichen Situation eröffnet und ihr weiteres Verhalten von
der Aufnahme, die es hier wie dort findet, abhängig zu machen.
Sie ſpricht damit zugleich die Bedingungen aus, unter denen ſie
eine Mitverantwortung in einer neu zu bildenden Regierung
übernehmen könnte, ſie bekundet aber auch, ohne Miniſterſtürzerei
zu betreiben, ihren Entſchluß zu grundſätzlicher Oppoſition gegen
jeden, der ſich weigert, dem berechtigten Verlangen der Arbeiter
ſchaft Rechnung zu tragen. Es muß ſich dann herausſtellen, ob
und wie lange man gegen die Sozialdemokratie zuregieren vermag. Auf die Dauer iſt der Entſcheidung in
der Frage, ob Stinnes und die Nationaliſten oder die Rückſicht
auf die Intereſſen der arbeitenden Maſſen das Schickſal Deutſch
lands beſtimmen ſollen, nicht auszuweichen.“

Herr Breitſcheid kann Herrn Harden die Hand reichen, der
kürzlich im „Telegragf“ das Vaterland verriet. Dieſe Leute, die
uns in unſerer größten Not in den Rücken fallen, ſind alles
ehrenwerte Männer, Schlageter aber war ein Polenſpitzel. Armes
Deutſchland!

wie er ihnen im alten Karzer das Eſſen durch die Futterklappe Loewe durchſetzt. Die Stadt Kolberg erfüllte damit eine Ehren
pflicht, indem ſie ihren großen Sohn im Rahmen einer ſo ge
waltigen muſikaliſchen Veranſtaltung zu Worte kommen ließ.
Möge Martin Plüddemann nun endlich überall den verdienten
Nachruhm finden, möge die Nachwelt ihm die Kränze flechten,
die die Mitwelt ihm vorzuenthalten ſuchte.

Von der Deutſchen FeſtſpielStiftung Bayreuth geht uns
folgende Mitteilung zu: Jn Bahreuth fanden in dieſen Tagen
abermals eingehende Beſprechungen ſtatt zwiſchen Herrn Sieg
fried Wagner, dem Vorſtand der deutſchen Feſtſpielſtiftung und
der Stadt Bayreuth, die. das Ergebnis zeitigten, daß Herrn Wag
ner die notwendigen finanziellen Mittel zur Verfügung geſtellt
werden, damit im Laufe dieſes Sommers die Vorproben mit den
Soliſten vorgenommen werden können. Herr Wagner hat, wie
bereits im vorigen Jahre, auch jetzt wieder mit verſchiedenen der
namhafteſten Künſtlerinnen und Künſtler Abkommen getroffen
und ſie zur Mitwirkung bei den für 1924 beſtimmt in Ausſicht
genommenen Feſtſpielen und zu den Vorproben eingeladen. A
die techniſchen Proben und die Renovationen am Feſtſpielhaus,
mit denen ebenfalls im Vorjahre begonnen wurde, werden heuer
wieder fortgeſetzt werden. Die alten bewährten künſtleriſchen
und techniſchen Kräfte haben ſich Herrn Wagner gegenüber zur
Mitarbeit bereit erklärt. Die Verwaltung der Stadt Bayreuth
wird Vorſorge treffen, die Wohnungsfrage zu löſen und die Ver
pflegung der Feſtſpielgäſte zu gewährleiſten. Alle dieſe Vor
arbeiten erfordern begreiflicherweiſe außerordentliche Mittel,
wozu die von den Patronen und ſonſtigen Spendern geleiſteten
Beiträge natürlich längſt nicht mehr zureichen, obzwar der Stif
tungsvorſtand der Geldentwertung nach jeder Richtung hin durch
entſprechende Anlage der Kapitalien vorzubeugen bemüht ge
weſen iſt. Wir wenden uns nun erneut an alle unſere geſchätz
ten Patrone und Freunde mit der Aufforderung, auf jeden ge
eichneten Patronatſchein bis zum 15. Juli 1928 eine nochmalige
ahlung von 25 000 M. zu leiſten. Wir geben uns der Hoff

nung hin, daß unſere geſchätzten Patrone den Zeitverhätniſſen
Rechnung tragen und uns auch jetzt wieder unterſtützen, um die
Bahreuther Bühnenfeſtſpiele, jenes Kulturwerk, um das uns die
ganze gebildete Welt beneidet, zu erhalten und die Wiederauf
nahme der Feſtſpiele in Bayreuth, nach denen wir uns alle in
brünſtig ſehnen, im nächſten Jahre zu ermöglichen. Wir glau
ben, unſeren Patronen ſchon in den nächſten Monaten ausführ
liche Mitteilung über die vorausſichtlichen Preiſe der
machen und dann auch ſchon die Vormerkungen für die mu
lich notwendige Anzahl von Eintrittskarten entgegennehmen zu
können.
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Ans dem Konzern der Badiſchen Anilin und
Sodafabrik

Die diesjährige Generalverſammlung der Wallendorfer
Kohlenwerke Aktiengeſellſchaft fand heute in den Räumen dieſer

ellſchaft ſtatt. Ohne Debatte wurde das Rechnungswerk ge-
igt. Eine Dividende kommt nicht zur Verteilung. Das

Mitglied des Aufſichtsrats Direktor Dr. Bueb wurde wieder
t. Jn den gleichen Räumen fand die Generalverſamm-

g. der DörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenJnduſtrie
Geſellſchaft ſtatt. Sie war von einem Aktionär mit 2443
Stimmen ſucht. Herr Bergwerksdirektor DiplomBerg
ingenieur Dr. Scharf leitete die Verſammlung. Die Dividende
wurde auf 30 Prot. feſtgeſetzt. Die Tagesordnung wurde ein

ig genehmigt. Die Brrne ausſcheidenden Aufſichts
zatsmitglieder Profeſſor Dr. Voſch und Geheimrat Dr. Michel
purden wiedergewählt.

rJf—J22-,m-17ZZ

ss. Leipziger Creditbank, A.G., Leipzig. Eigener
Drahtbericht.) Der Aufſichtsrat beſchloß, einer am

N. Juli ſtattfindenden a. o. G.-V. die Erhöhung desGeſellſchaftskapitals um 88 Mill. Mark Stammaktien
und 7 Mill. Mark Vorzugsaktien vorzuſchlagen, die den Stamm-
aktionären im Verhältnis 4:3 angeboten werden ſollen; der
Auegabekurs ſoll von der Generalverſammlung feſtgeſetzt
werden. Der Reſt ſoll im Jntereſſe der Geſellſchaft verwertet
werden. Nach Durchführung der Erhöhung beträgt das Geſell-
ſchaftskapital 200 Millionen Mark Stammaktien und 15 Mil-
licnen Mark Vorzugsaktien. Die offenen Reſerven bei einem
jetzigen Kapital von 120 Millionen werden eine erhebliche Er
höhung erfahren. Jm letzten Geſchäftsjahre haben Geſchäfts
betrieb und Umſätze ſtarke Ausdehnung erfahren.

Wertpapiere.

Hdalle, 30. Juni. Wieder war, wie leicht erklärlich, die Börſedei der Eröffnung ſehr feſt. Die Flucht aus der Papiermark
hält an, man verſucht ſeine flüſſigen Mittel faſt wahllos in
Aktien anzulegen. Wo dieſe Markpanik hinführen muß, iſt klar.
Selbſt Papiere, deren innerer Wert zu mindeſt zur Vorſicht
mahnen ſollte, werden an den großen Börſenplätzen wahllos ge
kauft und in die Höhe getrieben. Für die 6 feſtverzinslichen
Papiere der heutigen Börſe beſtand Nachfrage, für die nur bei
4proz. Sächſ. Pfandbriefe Material herauskam. Die Kurſe er
reichten bei dieſem Papier und den Aproz. Landſch.Zentr.

tenen hälleſchen Kurs behaupteten. In Berlin waren fie nicht
notiert worden. Dollarſchätze ſtiegen auf 160 000 bei reiner Nach
frage und notierten damit 4000 Proz. höher als geſtern in Berlin.
Von Bankaktien waren Bankverein ſtark geſucht und ſtiegen um
20 000 Proz. Es wurden über 300 000 M. umgeſetzt, wobei die
Nachfrage zu etwa 50 Proz. befriedigt werden konnte. Diskonto
wurden zu 4500 Proz. höherem Kurſe umgeſetzt. Hier konnte
das Angebot nur zur Hälfte aufgenommen werden. Sehr ſtark
waren im Hinblick auf die Generalverſammlung Gewerbe und
Handel geſucht, wo ſehr ſcharfe Zuteilungen ſtattfanden. Die
Kurſe erhöhten ſich beſonders bei den jungen und jüngſten ver
hältnismäßig ſtark, ohne daß nennenswert Material herauskam.
Für Mima Feuer (G.V. am 14. Juli) beſtand bei 1000 Proz.
höherem Kurſe Nachfrage. Junge Jdung (Stückelung 5000 M.)
waren zu 25 000 rein Geld und behaupteten damit ihren letzten
Kurs. Pfännerſchaft überhöhten letzten halliſchen Stand be-
deutend und notierten mit 950 000 50 000 Proz. über geſtriger
Leipziger Notiz. Prehlitz, die letztesmal 800 000 Proz. notierten,
ſtiegen über 1 Mill. und hatten reinen Geldkurs. Ebenſo waren
Riebeck und Werſchau- Weißenfels bei erhöhtem Kurs nur ge-
ſucht. Ammendorf gewannen 120 000 Proz. und mußten ſich
auch zu dieſem höheren Kurſe eine Zuteilung zu 33 Proz. ge
fallen laſſen. Bei Cröllwitz, die auf der letzten n und
Leipziger Börſe ſehr ſtark erhöht und wohl zu hoch bewertet
worden waren, ſetzte zunächſt die Nachfrage zu den geſtrigem
Berliner Kurſe von 110 000 Proz. ein, doch ging der Kurs wieder
ſehr ſtark herauf und erreichte den geſtrigen Leipziger Stand von
230 000. Das hierbei herauskommende Material war ſehr ge
ring, während die Nachfrage ſtark war. Für Könnern beſtand
bei 50 000 Proz. höheren Kurs nur Nachfrage. Eilenburg und
Brünner mußten zu ſtark erhöhten Kurſen repartiert werden.
Größerer Umſatz fand wieder in Zimmermann-Aktien ſtatt, die
ihren Kurs nicht allzu ſtark erhöhten. Vorzugsaktien waren nur
geſucht. Glauzig, die letztmalig in Halle 700 000 geſtern in Berlin
650 000 bz. G. und in Leipzig 800 000 notierten, wurden
heute zu 750 000 geſucht, ohne daß Stücke herauskamen. Halle
Maſch. gingen ſehr ſtark in die Höhe und wurden zu 450 000
ſcharf repartiert. Der letzte halleſche Kurs war 320 000 G., Ber
lin notierte G. Halle Röhren ſtiegen um 20 000 Proz. auf
80 000 und waren rein Geld. Für Hildebrand beſtand kein An
gebot und keine Nachfrage. Moritz Jahr waren ſehr begehrt, doch
kam auch zu 30 000 Proz. kein Material an den Markt.

Für Jentzſch war bei 260 000 Proz. Nachfrage, während ſie
zu 300 000 Proz. angeboten wurden. Ein Geſchäft kam nicht zu
ſtande. Kaiſerbad waren mit 150 000 geſucht. Kathe waren leb-
haft geſucht und erhöhten ihren Kurs um 70000 auf 270 000
(Berlin 230 000 bz.). Körbisdorf blieb auf letzten Kurs geſucht.
Krffhäuſer erhöhten ſtark ohne Umſätze. Lindner alte waren
lebhaft geſucht. Der Kurs wurde 250 bz. G. Zuteilung etwa
80 Proz. Schraplau wurden bei 75 000 (60 000 letzmalig) zu
geteilt. Bei Wegelin u. Hübner wurde Angebot und Nachfrage
bei einem um 80000 Proz. erhöhtem Kurſe faſt gleich. Zeitzer
Maſch. Zuckerraffinerie bei 100 000 Proz. höherem Kurs nur
Nachfrage, Halle-Hettſtedt 4 200 000 Proz. rein Brief.

Jm Freiverkehr (alles zu Tauſend) wurden von
jungen Aktien gehandelt: Bankverein 57—56—55——57 bz.,
Ammendorf 290—-315 bz. G., Maſch. 430 G., Röhren 80 bz. G.,
Kyffh. 120 G., Lindner 250 bz. G. Von weiteren Werten
notierten Artern 3 G., Api 310——320 bz., Bernb. 80--85——90 bis
95 bz. Bühring 40 G., Concordig 50 G., Halle Malz 40 G.,
Hanfimport 70 bz. G., Jdung 4 G., Heckert 35-—36—40—42 bis
40 36 3035——34——82——30 bz. (135 000 M. Umſatz), Krü-
gershall 350 G., Landkredit G., Mansfeld 950 bz., 940 B.,do. junge 900 G., Migifa 25 bz. G., Mitteld. Verſicherung
Cement Saale 80 G., Salzmünde, Querfurt Kolk,

38 oz. G., Zörbig Kredit 30 G., Cäſar u. Loretz 160 bz. G. (wenif
Material), Veſter 39 4050 6065-70.

Produkte.
Berlin, 30. Juni. Jnfolge der niedrigeren Markkurſe im

Auslande rechnete man am Vormittag mit einer weſentlichen
Steigerung der Deviſenpreiſe, ſo daß das Angebot wieder ſehr
gering war und dementſprechend die Forderungen merklich höher
lauteten. Als aber die amtlichen Deviſenpreiſe ſich nur wenig
verändert zeigten, ließ auch die dringende Nachfrage nach, doch
änderten die Preisverhältniſſe ſich gegen den Vormittag nur
wenig.

Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Statron
Weizen, märk. 375000--300000, sehr fest.
Roggen, märk., 225000--300000, sehr fest.
Sommergerste märk. 300000--310000, sehr fest.
Hafer. märk. 290000--295000, pomm. 285000--295000, sehles. 290000

bis 295000, sehr fest.
Mais, loco Berlin waggonſrei Hamburg
Weizenmehl 970 000--1000 000, ſeinstes höher, Roggenmehl 720 000

dis 800 000 (je 2 Ztr.), sehr fest.
Weizenkleie 175000. Roggenkleie 175000, unregelmäßig.
Raps —-550000, Leinsaat 500000--550000, zohbr fest.
Victoriaerbsen 425000 460000 Lupinen, gelbe 275000--290000
Kl. Speiseerbsen 310000--360000 Serradella, neue 260000--280000
Futtererbsen 235000--24 Rapskuchen 250000--270000
Peluschken 200000 250000 Leinkuchen
Ackerbohnen S Trockenschnitzel, pr.Wiecken 200000--250000 Zuckerschnitzel
Lupinen, blaue 200000--210000 Torfmelasse
Kartoffelflocken 250000 -260000
Weizen- u. Roggenstroh 42000--45000, Haferstroh 37000--41000

bindfadengeprebt 37000--39000, gebünd. Langstroh 40000 bis
42000. Wiesenheu I. Sorte 37060- 41000, II. Sorte 35000-37000

Leipziger Produktenmarkt. Weizen hieſ. u. braun. 380--400,
feſt; Roggen hieſ. u. preuß. 250—-270, feſt; Gerſte, Brau hieſ.
und Saale-, 279--290, feſt; Hafer inl. 250--260, feſt; Mais
amerik. 300--310, Raps 500——650.

HMHalliesche Notierungren.
Ohne Gewähr. Anleihen

repartiert. Halle a. S., den 30. Juni 1923.
Dollaranleihe 1600000 4 Säcohs. landsoh. Ptdbr. 660,
Sparprämienanleihe d 460, 68 h Landseh. Zentral-Pfdbr.] 400, 3 350, 6e v 400, 4 Preuß. Konsols h4 L 3 3 2 660 Landlieferungsgerband

Aktien.
Hallescher Bankverein 60000 Glauziger Zuckerfabrik
Diskontobank 19500, B. Hallesoche Masehinenktabrik
Gew.- u. Handelsb. alte 26000.6* Hallesche Röhrenwerke
do. do. f5 24000, 66* HildebrandscheMahlenwerke
do. do. ngste 24000,6 Moritz Jahr ßVers. Iduna, Feuer Gebr. JentzschHall. Pfannerschatt A.-G. Kaiserbad Schmiedeberg

Wilh. Kathe. Akt.
Körbisdorter Zuokertabrik 600
Kytfhäuserhätte Nr. I--8500
Gottfried Lindner alte 50

9 neueSohraplauer Kalkwerke
Wegelin Habner, alte
Zeitzer Maschinenfabrik
Zueckerraffnerio Halle

W. Weissenf. Braunk. A.-G
Ammendorfer Papierfabrik
Cröllwitner Papierfabrik
Bezugsr. Cröllw. Papier
Cönnerner Malzfabrik
Eilenb. Kattun-Manufaktu
Risenwerk Bräünner 1--2000 200000b0
F. I. M. F. Zimmerwann Co. 75000, ba

Vorz.- A. 74000,

Das Wekffer am Sonnkag
Vorausſichtliche Witterung am 1. Juli: Meiſt trübes, kühles

Pfandbriefen Berliner Niveau, während die anderen ihren Malz, TrothaSennewitz, WolffBuckau Zörbig Bank 86 bis l Wetter mit etwas Regen.

U S.rtellen- Angebote L de adengeſchäft Fohlen-g. S ohlen-Ver ſteigerungene in verkehrsreicher Lage Sn v ProviſtonsVertreter en hin e des Pferdezucht- Verbandes der Provinz Sachſen. h h
g i gufen geſucht. Offert an Donuerstag, den 5. Jnli 1923, 10 Ubr vormittags eben De un n kerenzoſoigingeführt f d 3 wenttasd v e eher e e e e e e r t Viswart rn Datdjen Jungviehſern Borlin W. Gebild. D eg, 25 Saugfohlen und ewige ältere Tiere gedeiht viel beſſer, die gefürchtete

geren Nach Eisleben e ſern Freitag, den 6. Jnli 1923 in Seebauſfen eiwarb, Soblenlühme, Kuochenweihe Anämle
Punkten e r Eintritt für mein feines in öb Hauſe de äirai van verwitegee h z vhenie Wgute ehrliche Verkäuferin e rei A. med. Grabley s vhyſ. Rineraſſaßze.25 96). bei hohem Einkommen, freier Station, Ka Geſchäftsſtelle d. Zt Mittwoch, den II. Jnli 1923, 12 Uhr mittags inngskoſten und Wäſche. Fahrtvergütung III Klaſſe r x g Glänzende Erfolge u. Anerkennungen vonſtellung erwünſcht. gung S Vor eigene Magdeburg, Viehhalle am Schlachtviehhof, Geſtiten, si gern Sandwirtſchaſtetamm

iſtrats Tterärzt ü d t b de Be Konditorei Hans KrawerzyxK. wöbl. 5immer ea. 25 Saugfohlen und einige ältere Tiere. ewxoren Riſa im en
elte der u u. erbitten Angebote mit Es gelangen nur Fohlen und Pferde kaltblütigen Schlages zur bequem, praktiſch, billig.

C e e ehe r ezangenen für J möglichſt ſofortigen Antritt Halle a. S., Huttenſtr. 93. Der Verkauf erfolgt nur gegen Baarzahlung oder von Banken 80d0 ten r

Lnind un e Da e S ſuet v. beſtätigte Schecks. 6 neele Fleiſ el Carnoſfun jung me mobl. simmer. arneelen- Fleiſchmehl, CarnoſſuA t. Z. 3331 v Fim ehe engere F ſanſgeſnhe J Se ed mit Keewiza n gen on ten an d gr den J 4 S (db S „Eiverge b. H Halle,

a u n o ſi S Sſſtrat ſl jnmag erig Gr. Märkerſtraße 5. Fernruf 6356.a c kann iur 1ancwrtsohan abteneseisen, gut möbl. Zimmer. Hausgrund t t S Siib. Medaiile d. Landwiriſchaftskammer
t ausge äk Wäſche wird geſtellt. Off. Off unter Z. 3325 an S Wir geben noch vreisgünſtis ab Sn unter Z. 3330 an die Ge die Geſchäftsſtelle d. Ztg. L. 600 m Feldbabngleis 500 u 600 mm Se in den T g e S ſchäftsſtelle d. Ztg. Zts Spur mit Weichen, Drehſcheiben und Sen non ſie ger Bexufslandwirt, 289., ev Waſtsele Zaufe einen guterhalt. Muldenkippern ſ. und cbm S
einfachen e ledig, ſucht Stellung als J S S ca. 1000 Stück Holzſchwellen, 15 m Sa e e lediger guipetor Geldverkehr e e e De nagiſtrats R eiw Feld Sarg ein od. I. Verwaller. 100--200 Mtr. gebr. D Kleineiſen und Erſatzteile. vm e n eben Ofen e Junge Dame, foldbahngieiso Serüteverelnigung deutſcher

er ſt r 4 Monate S Gann auch 4 r E. Rothe. Deſſau i. A.. 20 J. ſucht für 4 M t 5 7tung e elrat hug ſicher e Satdeir el. 1-1 Millionen. z er iefbau-Unternehmer, G. m. b. 5. v
u et Sicherh vorhanden. Off. Anges. u, U. es Paulle a. S Gr n nſtraße 71. S eu I e ihäfisſtelle d. Ztg. heirat unter Z. 3333 an die Ge- Jan Ala, Haasenstein S Telegr. Adr. Gerätevereini S90 Juni Für d. Sommermonate T de Lò-kh e 4 V 9 ze S Wedws e Dienstag, den 3. Juli, empfehle ich wiedernes o en Juilgheſele T verhau fe J e rn einen großer friſchen Tränsvör
iſtrat. mäde en r Anf. 40, Zaudwern 2 Srack oder Zu der am Mittwoch, den 4. Juli tn Breh belaiſcher und ſwweriſther

Serſhrung un er r Nſiz.-Reitzeug. Smoking, ſtattſindenden Tierſchan empfehle ich eine Auswahl 44 t
riengäſte. Stütze vor Zogen. Mädchen bissog, Kompl. Offis. Reitzeug ſ gu erh. für ſchl. mittelgr. vrima bhochtragender

die ſtädt. auch gern vom Lande, Preiswert zu verkaufen. i u kaufen geſucht. Off. 5a e e fie Herdlnhlühe Sſchtbild. mittl. ger g v e Ingin weit man Lehmidt, Jene v 3 und Färſen e v worunter auchnene 0 nge trre en 5uchtſtuten.ötellen-Geſuche J die eſchaftsſteite d. Ztg ſprungfähige Zuchtbullen S S
4 Mſet-Geſuche J zum Brikettfahren von hervorragender Qualität. z z h. J t C S sanſt. Mödchen, d e e eſuche m d in de re ſucht I. Boyde, Brehna Koicſch 42. i. V.: Th. Weoinstein,

ahre alt, ſucht auf d. Möbliertes Zimmer ittel t Kont Filiale Halle a. S.de das m itteldeutſwes vrennſtoſſKonloro e e e Jnh. Willy Haufſen, Wir bitten unſere geehrten LCeſer, Magdeburgeritr. 46. Telephvn 5798.
t h Delitzſcherſtraße 6. e nur bei unſeren Inlerenten einzukaufen

ne



n

V 3e

e

S c J 7

W

7 el

De Müer ges gelben breſecks

Walhalla
biehtspiel- Theater.

Fernruf 1224.

Leipziger Strasse 88
Riesendoppelprogramm

Pene Mr.
Sonszationsprozess der Irene d'Or.

Akte von F. Carlsen.
Regie: Friedrieh Zelnik.

Hauptrollen:
Friedr. Zelnik, Elena Polowitzkaja,.

Kunterbuntes Durcheinander
Humoristisches Potpourri, gesungen
von den Harren Marcellus, Weihmann
und Gebrüder Seidel.

Arrangiert von F. Glessmer.
Der Reiz der Nenheit

Zeitgemässer Solovortrag von
A. Seidel jun.

Der Sänger vom RheinGesangse- und Instrumentalszene von
H. Marcellus.

Maxe als Rosenkavalier
Humoreske von W. Seidel.

Rrry Barré in ssinen Verwand-I ungen. a) Die fesche Lolott“ von
Barré. b) Zauber der Rosen v. Barrè.

Deibchem, das sächsische Vnikum
Humor. Soloszene von C. Weihmann.

S. S. S., das berühmte TrioArthur Seidel sen.. Willy Seidel und
Arthur Seidel jun.

Der große 4 teilige Abenteurerfilm

Das
Dreieck.

I. Teil

Frauenlist.
Original-Posse der Seidel-Sänger.

Johannes Müller, Rentier C. Weihmann
Rosa, dessen Frau
Martha, deren Nichte
Dr. Wilhelm Traum,

Martha's Gatte
Blasius, Hoteldiener
Lina, Dienstmädehen

Spielt in einem Kurhotel.

Sämtliehe Damenrollen werden
von Herren dargestoellt.

Aenderungen im Programm Verbehbalten.

Am Klavier: Kapellmeister und
Komponist Felix Glessmer.

Täglich 2 maliges Auftreten, 4.30 und 7. 50. r
4 atemraubende Akte.

Beginn
Sonntags 3 Uhr. Werktags 4 Uhr.

Vorführung: 6.30, 9.50. Beginn:

Dazu das grosse Sittenfülmwerk in 5 pannenden Akten

In den Hauptrollen:
Marija Leiko, Ernst Deutseh, Hermann Vallentin, Paul Bienstfeld.

lebe kann man micht huufen.

Sonntags 3.30.

bichtspiel- Theater.
Fernruf 1224.

Ab morgen, Sonntag, den I. Juli 1923:
Gastspiel er

Wochentags 4.30.

Je

M

n

Bin Glas
Wasser

oder

Das 8plel er Hönlgin

ist für alle Zuschauer ein Erlebnis
und Genuss. Dieser Film hat in seiner
Art alles übertroffen. Neoben dem
wundervollen Spiel der Däarsteller
gefallen vor allen Dingen die präeh-
tigen Bilder. Was man hier zu sehen
bekommt, ist niehts Alltägliehes
Hunderte von Einzelheiten möchte
und könnte man anführen, um die
Ausführung dieses Kunstwerkes zu

deklarieren.

A. Seidel sen.
E. Barré

W. Seidel
H. Marcellus
A. Seidel jun,

Beginn
Sonntags 3 UVhr, Werktags 4 Uhr.

h
e

ehee

Ter m e an G n r es in Alleinvertretung
Albert MantheyGr. Ulrichstraße 12.

Gold werte
Sichern Sie sich

mittels P apiermmarkK

Die beste Anlage der Papiermark ist
1bäseche für späteren Bedarf, kaufen
Sie jefzft, noch ist es Zeit, unerschwing-
lich sind die Preise in kurzer Zeit.

z

on 7 2 5
Belbezüge t We r 129 Tausena
Beiaken 225, 100, 90, 75, 09 Tausenad
net Oberbett 20, 200 160 Tausend
meſt Kſeson

dbhaideeken

Ualorröeke weit Stiexerei 45, 40, 36, 32, 28 25 Tausend

veranstalte ich

a
Leipziger

Jagdgeweßre u. Tatronen
Reicklaltiges Lager o Sestklassigste JFabrikate

Straße 2, am Natſicaers

e e enMöbelfabrik

C
Uakle a. S., II. Steinstr. 6.

Werkstätten. für
Wohnungseinrichtungen.

Fernruf Nr. 8642.

WepCgc-—nm——m—

Elegante Damen-Moden, Se
Geſellſchaftskleider fertigt preiswert

Wir bitten unſere verehrten Leſer, alle Einkäufe nur bei den
Jnſerenten der „Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen.

Leipziger Strasse 7071Frl. S z n 9 a durch den Hof.8 Sondertage
zu nie wiederkehrenden Proisen. ne

30 Tausend

35 Tausend

21 Tausend

15 Tausend

39 Tausend

60, 48, 40,
65, 50, 40,

sechöner Stickerei
48, 42, 38, 35, 32, 28, 25, Köstllehe Perlen

lleutsoher
krzdmerkuns!.

mit breitèm Volant
95, 78, 56, 48, 45

Garfturen, Hachthemden, Hemahosen 12 schön geschmackvollsin wen hachemue gehr billig. Kalbleinenbände in
kinsatzhemden 65. 60, 54, 48 Tausend Nassetie.

M innalt: Schiller, Der Geister-
seher Storm, Chronik von

Racco im ormalhemüen und Hosen

Jag- um Hachthemüen
ſesssinemen

Schmeerstr. 5, I Fr.

in allen Grössen und Weiten.
68., 92 Tausend

gute Qualität 96 Tausend

Sporthemden in allen Grössen.
Knaben u. Hädehenhemden. Erstlings-
wüäsche. BRadeanzüge u. Badehauben.

Martin Rosenthal,

Grieshuur-- Gaudy, Tagebuch
eines wandernden Schneider-

I gesellen Hauff, Bettlerin
Von Pont de Arts Möricke,
Stuttgarter Heutzelmännlein

Keller, Dle mibbrauchten
Liebesbriefe Hebbel,
ſschnak, Meyer, Ludwig und

Annemarie usw.
zu dem aubergewöhnlichS billigen Preise von M. 112000,

a IEIES

Aus dem Ruhrgebiet.
Ein Roman unserer Zeit.Das Buch der Gegenwart.
Hagner, Lavwa,

Presse-Urteile:
Westfäſisohe Neueste Nach-

r chten, Bielefeld: „So fesselt
uns dieser Roman Voll zeit-
geschichtlichen Flammen-
sehens von der ersten dis
zur letzten Seite. Er ist das
Werk eines ernsten Menschen,
der tief über die wichtigsten
Fragen der Gegenwart nach-

hat, und eines reich-
egabten Dichters, der Ge-

schehnisse von
Wucht dramatisch sich ent-
wickeln läßt, und dessen
Schilderungsweise stets von
eindringlicher Anschaulich-
keit ist. Niemand wird sich
dem starken Eindruck dieses
starken Werkes entziehen.
das weit über den Tag seine
Bedeutung behalten wird.
Statt auf einmal M. 18000.

ewaltigster

AuBerordentlieh billig

kllges dorzugsangebot Der Vorkriegszent entsprecheng bin paar Groschen

Immer größer wird die Not
Wie soll man da für geistige Nahrung noch etwas übrig behalten? Wir bieten Ihnen abermals den Weg dazu.

Legen Sie dieses Angebot nicht beiseite, es ist auch nichts für den Papierkorb. Bei Nichtverwertung bitten wir
Sie höflichst, dieses Angebot in Ihren werten Bekannten- und Verwandtenkreis weiter leiten zu wollen.

nur 6000 M. monatl.

Mitteldeutsehs Buch- u. Kunsthandlung Rohde Co., Halle (Saale), Postscheekamt Leipzig 19406, Fernruf 4043

li W Iff Weitere günstige Angebote: 388ullus Wo Gustav Freytag, See
Serie I. 6 wunderschönhe S 5 d Sges 87 g Halbiederdände. est 2 Teinzig existierende vollstän- Rabindranath Tagore 238

i Ausgabe, 17 Bände in s 88 25353schögen, geschmackvollen ges. Werke
Papydana o rn Frait s Halbleinenbände. s e

458005 aut einmal Weitere gute Werke gegen J
Papiermark bequeme Zahlung. S S 5 3Nur 110000 mönatlich. Preislisten Kostenlos. S SIss T 9

e S V w. Smr Wiechtig! an SBalac2z Zuweisung sämtl. Bücher 772 s S

9 v n e L Sund spesenfrei. e haben J vMantel dor Träume. doch insofern einen ganz be- z Je
Groser Halblegder-Prachtband deutenden Vorteil. aab. wenn e e
auf feinsten Bütten. 20 Orig.- Sie jetzt für M. 200000 kaufen. r
Drucke alter chinesischer durch die Teilzanlung und S5288kKunst. die kolossale Geldentwertung S

nach 8 Monaten nur noch verInhalt: Novellen. de20000 M. zahlen. Für Ein- L. S SDas beste und vorzüglichste band, Papier und Druck der 2 e 82
Geschenkwerk für einen jeden j Werke bürgen wir. Ein 2*282352

Bücherfreund. Kaufmann, ger heute noch T s000. Waren auf Kredit beziehen J J

n annn ae arum vie S dM 59000 nicht? Jede S
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Halle uns Amgebung
Halle, 30. Juni.

Stranderſatz
„Mutti! Bitte, bitte gib mir doch mein Spieleimerchen,

weißt doch, das ſchöne, rote, womit ich immer ſpielte, da an dem
großen Waſſer. Aber, Mutti, Du weißt doch

Jch ſah meinen blondlockigen Jungen, der mich mit ſo kind
lichem Eifer und voller Ungeduld bat, faſſungslos an. „Wozu
denn, Kindchen

Gr überhörte es vollkommen. „Nur ſchnell, nur ſchnell und
ſuch mir bitte auch die Schaufel raus und die kleinen Backformen.“

„Aber, Liebling, wir ſind doch nicht an der See und der
Sand liegt doch hier in Halle auch nicht ſo auf der Straße
herum, daß ihr Kinder darin ſpielen könnt.“

Schon traten meinem Kleinen die hellen Tränchen in die
Augen und haſtig zog er mich ans Fenſter: „Da ſieh doch, Mutti,
der kleine Werner ſpielt auch ſchon

Und wirklich
Zwar ſind wir hier nicht an der See, auch iſt unſere Straße

kein Spielplatz für kleine Kinder geworden.
Und doch
Ja, und doch ſehe ich die Kleinen, mit Eimerchen und

Schaufel bewaffnet, ſtrahlend über ihr unerhörtes Glück, im
Sande ſpielen. Es war wirklich keine Täuſchung

Unſere Straße wird nämlich aufgeriſſen. Um ein Kabel zu
legen. Das iſt ſo natürlich und doch ein Ereignis! Von
früh bis ſpät haben fleißige Hände die ſchweren Steine gelöſt
und die lehmige Erde hochgeworfen. Während der Arbeitszeit
findet ein Aufſichtsbeamter vollauf Beſchäftigung, um die
Kinder vom Spielen abzuhalten. Aber nachher, wenn die Arbeit
getan iſt und die gelbe Erde lächelt ſo freundlich in den Tag,
dann kommen ſie, die Kleinſten und Kleinen, um an ihre
Arbeit zu gehen. Da wird gebaut und gebacken oder kleine
Patſchhändchen durchwühlen die Erde.

Jch ſah vom Fenſter aus die Glückſeligkeit der Kinder und
hatte meine Betrachtungen darüber, wie ſchnell doch ſo ein
kleines Menſchlein zufrieden zu ſtellen iſt.

Da plötzlich umfaſſen mich weiche Kinderärmchen und ſchon
ſitzt mir mein Junge ſelig auf dem Schoß. „Mutti, und meine
Kuchen waren doch ſchöner als die vom Fritz und ich glaube,
morgen können wir uns ſchon eine kleine Burg bauen

Discipulus.

Oeffentliche Auslandsvorträge der Univerſität. Auf den
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Scupin über das Deutſchtum
in den baltiſchen Provinzen in der Gegenwart (Dienstag, den
z. Juli, 8 Uhr abends) ſei noch einmal beſonders hingewieſen.
(Siehe die Anzeige und den Säulenanſchlag.)

Beilage zur Halleſchen Seitung 1923.

Das Aquarium und Terrarium im Zoo
Geſtern wurde im Zoo das von ſo vielen längſt gewünſchte

Aquarium und Terrarium eingeweiht. Seit langen Jahren
ſchon war es das Beſtreben der Direktion des Zoo, zur Er
gänzung des Gartens ein Aquarium zu errichten. Der Umſicht
und Ruührigkeit des Direktors Knieſche iſt es jetzt endlich
gelungen, den langgehegten Plan in die Wirklichkeit umzu
ſetzen. Es wurde ein neben dem Garten liegendes, ſtillgelegtes
Palmenhaus gepachtet und für ſeine neue Beſtimmung einge-
richtet. Jn das Kalthaus wurde die Abteilung für einheimiſche
Tiere gebracht, in das Warmhaus die Seefiſchbecken und die
Terrarien. Die noch fehlende einheimiſche Seefiſchabteilung ſoll
im Herbſt eingerichtet werden. Die Anlage und Bevölkerung des
Aquariums und Terrariums wurde von Freunden des Gartens
finanziell und durch Schenkung von Tieren ſtark gefördert. Nur
ſo ließ ſich die Errichtung des Aquariums und Terrariums über
haupt ermöglichen.

Steigen wir die Treppe, die ſich an der Mauer in der Nähe
der Abzweigung des Alpinumweges befindet, hinunter, ſo ge
langen wir zunächſt in das Kalthaus, zur einheimiſchen Ab-
teilung. Hier finden wir den Sonnentau, die fleiſchfreſſende
Pflanze, weiter Waſſerwanzen (ſogenannte Rückenſchwimmer),
Waſſerkäfer, Taumelkäfer, Waſſeraſſeln, Stichlinge, Gelbrand
larven, Köcherfliegen, ferner die verſchiedenſten Molcharten,
Fröſche, Unken, Kaulquappen und zuletzt den ungariſchen
Hundsfiſch.

Nun treten wir in das Warmhaus. Da iſt zunächſt der
Labyrinthfiſch, ein Schaumneſtbauer. Der Name des Fiſches
ſtammt von ſeinem Kiemenlabyrinth her. Dieſes ermöglicht ihm,
einen großen Vorrat Waſſer aufzunehmen. Da nun ſeine
Heimat die chineſiſchen Reisfelder ſind, ſo ermöglicht ihm dieſe
Kiemenanlage es, ſich bei Trockenlegung der Reisfelder in Erd
löchern am Leben zu erhalten. Weiter ſehen wir den Diamant-
barſch und den Pfauenaugenbarſch und die Maulbrüder. Der
Name ſtammt daher, daß das Männchen den Laich ins Maul
nimmt und dort austrägt. Auch nimmt er bei drohender Gefahr
ſeine um ihn ſchwimmenden Sprößlinge ins Maul und behält
ſie ſo lange darin, bis wieder Friede herrſcht. Jn den nächſten
Vecken befinden ſich die wunderhübſchen Schleierſchwänze (Japan)
und oſtindiſche Karpfenfiſche. Jm folgenden Kleinbecken ſind die
Millionsfiſche, die, ſo winzig ſie ſchon an ſich ſind, doch noch viel
winzigere Junge lebend zur Welt bringen. Eine andere hoch-
intereſſante Fiſchart iſt der Schwertträger, der Kampffiſch, der
von den Malaien zu Sportkämpfen nach Art der Hahnenkämpfe
benutzt wird.

Jn den an der Längsſeite des Warmhauſes befindlichen
Terrarien ſehen wir zunächſt die Stabheuſchrecke und das wan-
delnde Blatt (Jndien), Tiere, deren Körperſchutz es ihnen er-
möglicht, ſich der Umwelt unkenntlich anzupaſſen. Das wan-
delnde Blatt z. B. iſt ein Jnſekt von der Größe und Form eines
Blattes, nur an den Krallenbeinchen erkennt man bei ſehr ge
nauem Zuſehen das Lebeweſen. Nun kommen weiter die
Schlangenarten. Die Kreuzotter iſt leider eingegangen, wird
aber erſetzt werden, dann kommt die amerikaniſche Ringelnatter
und danach zwei große Behauſungen mit Rieſenſchlangen und
Schildkröten. Die Rieſenſchlangen, drei an der Zahl (Boa eon-
strictor, Netzſchlange und Königsnetzſchlange) ſind wahre Pracht-
exemplare. Erwähnt ſei hier nebenbei, daß keine Rieſenſchlange
giftig iſt. Jm nächſten Becken befindet ſich die Rieſendeckel-

ſchnecke, ein Geſchenk von Herrn PröſchelTeutſchenthal, die zeit
weilig ihr Waſſer verläßt und ihren roten, traubenartigen Laich
außerhalb des Waſſers anſetzt. Es folgen dann noch einige
Froſch. und Krötenarten, wie der Krallenfroſch mit fledermaus-
artigen Füßen, und die Knoblauchsunke. Den Schluß machen
zwei mexikaniſche Molche, der eine weiß, der andere ſchwarz.
Dieſe Tiere ſind naturgeſchichtlich hochintereſſant. Die beiden
hier befindlichen, die bereits ausgewachſen ſind, ſind noch
quappenartig, ſie haben Büſchelkiemen und leben im Waſſer, ſie
könnten aber ebenſogut ans Land ſteigen, ihre Kiemen verlieren
und zur Lungenatmung übergehen. Jn der Mitte des Warm-
hauſes unter Palmen und ſonſtigen Pflanzen befindet ſich ein
Becken mit Nattern, Würfel- und Ringelnatter. Sie verzehren
ihre Speiſe (kleine Fröſche u. dgl.) lebend, im Gegenſatz zu den
Rieſenſchlangen, die ihre Opfer erſt erdroſſeln und dann ver-
ſchlingen. So iſt es möglich, in der Natter die Bewegungen des
eben verſchlungenen Tieres wahrzunehmen. Jn den einzelnen
Becken befinden ſich der Ueberſichtlichkeit halber nur höchſtens
je zwei Arten von Pflanzen. Jedes Becken iſt durch eine ſinn-
reiche Einrichtung gut durchlüftet, wie man an den aufſteigen
den Perlen es iſt Luft, keine Kohlenſäure ſehen kann.
Eins ſei noch erwähnt, man klopſe nicht an die Glasſcheiben, da
erſtens einmal eine neu zu erſetzende Scheibe ein Heidengelgj
keſtet, aber auch das Leben der Tiere durch Abfließen des
Waſſers gefährdet iſt.

Dieſe Neuerwerbung des Zoo iſt von Herzen zu begrüßen,
dieſe reichhaltige Sammlung in ihrer überſichtlichen Anordnung
wird überall ungeteilten Beifall finden. Sie zeigt uns ferner,
daß die Direktion nicht gewillt iſt, ſtille zu ſtehen, ſondern an
dem Ausbau unſeres Zoo, der an ſich ein Prachtſtück iſt, mit
allen Kräften arbeitet und ihm damit immer neue Reize und

Anziehungen verſchafft. e. m.
Vier Menſchenleben gerettet

Am letzten Sonntag, den 24. Juni, konnten Mitglieder der
hieſigen Ortsgruppe der Deutſchen Lebensrettungs-Geſellſchaf
einen ſchönen Erfolg verzeichnen. Es gelang vier Leuten de
SchwimmrettungsWachoienſtes Halle, den Herren Kurt Bunck,
Otto Olle, Kurt Seibicke, Willy Schurig (Angehörige des
Halleſchen Schwimmvereins von 02) die Rettung vier junger
Menſchenleben.

Vier Knaben im Alter von 7 bis 15 Jahren wurden in ihrem
Boot von der Strömung gegen das Wehr getrieben; die Folge
davon war, daß das Boot umſchlug und die Jnſaſſen über das
Wehr in die bekannten Strudel ſtürzten. An eine Rettung vom
Boot aus war nicht zu denken. Trotz der äußerſt niederen
Waſſertemperatur ſprangen die beherzten jungen Leute den Er-
trinkenden nach. Es gelang zunächſt eine Rettung. Herr Bunck
kam in die unangenehme Lage, von zwei mit den Wellen
kämpfenden Körpern umklammert zu werden und nur durch An
wendung ſachgemäßer Befreiungsgriffe konnte er ſich aus dieſer
gefährlichen Lage befreien und eines dieſer Opfer an Land
bringen. Die Bergung der beiden letzten Opfer gelang nur nach
Ueberwindung größter Anſtrengung, da die kleinen Körper bereits
nach wenigen Sekunden ca. 150 Meter ſtromabwärts getrieber

waren.
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dem naſſen Tod zum Opfer gefallen. Vorſtehende Rettungstat
iſt um ſo mehr anzuerkennen, als eine größere Zahl Boote in
der Nähe waren, deren Inſaſſen es nicht für nötig hielten, den
erſchöpften Rettern behilflich zu ſein, ſo daß dieſe auf ſich ſelbſt
angewieſen, die Opfer an das Ufer ſchleppen mußten. Die ver
diente Belohnung für dieſe edle Tat in Form der von der
Deutſchen Lebensrettungs- Geſellſchaft verliehenen Rettungs
medaille dürfte in dieſem Falle nicht ausbleiben.

Die Eindämmung der Schlemmerei
Zum Notgeſetz vom 24. Februar iſt jetzt eine gemeinſame

Verordnung des Miniſters des Jnnern, des Handelsminiſteres
und des Miniſters für Volkswohlfahrt vom 20. Juni erlaſſen,
aus der vom Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt zunächſt über
die Beſtimmungen betreffend die Schankerlaubnis folgendes
mitgeteilt wird:

Durch Art. 1, S 1, Ziffer 1, Abſ. 2 des Notgeſetzes wird der
Bedürfnisnachweis in Abänäderung von S 83, Abſ. 3 der Reichs
gewerbeordnung für Gaſt und Schankwirtſchaften und für den
Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus allgemein eingeführt.
In den letzten Jahren ſind zahlreiche Wirtſchaften entſtanden,
für die nicht das mindeſte Bedürfnis beſteht. Insbeſondere iſt
auf die vielen neuentſtandenen Bars, Likörſtuben, Dielen, Wein
ſtuben und dergleichen hinzuweiſen. Für den Nachweis des vor
handenen Bedürfniſſes ſind zwar die bisherigen Rechtsgrundſätze
maßgebend, jedochf wird allen für die Erlaubniserteilung zu-
ſtändigen Behörden eine ſorgfältige Prüfung dieſer Bedürfnis
frage nachdrücklichſt zur ernſten Pflicht gemacht. Die Anforde-
rungen an die Perſönlichkeit der Bewerber werden weſentlich
verſchärft. Bei der Prüfung der perſönlichen Zuverläſſigkeit hat
die Ortspolizeibehörde die Berufsvertretüngen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer im Schankgewerbe darüber zu hören, ob ihnen
Tatſachen bekannt ſind, die die Annahme der Unzuverläſſigkeit
des Bewerbers rechtfertigen.
Die vorſtehend aufgeführten verſchärften Anforderungen
finden auch auf geſchloſſene Geſellſchaften und andere Vereine
(Klubs, Studentenverbindungen, Gewerkſchaftshäuſer), ſelbſt
dann Anwendung, wenn der Betrieb auf den Kreis der Mit-
glieder beſchränkt iſt. Soweit eine Erlaubnis nach der Reichs
gewerbeordnung bereits erteilt iſt, kommt eine nochanalige Nach-
prüfung nicht in Frage. Alle übrigen Vereine und Geſellſchaften
bedürfen der Erlaubnis. Handelt es ſich dabei um einen Verein
oder eine Gefellſchaft, in der dem Glückſpiel, wenn auch in ver
ſchleierter Form, obgelegen wird, ſo hat die Nachprüfung mit
größter Schärfe zu erfolgen.

Auf dem heutigen Wochenmarkte
hatten die Preiſe im großen und ganzen keine weſentliche Ver
änderung erfahren. Nur Speck und Fett war erheblich teurer
indem hierfür ein Preis von 32--34 000 Mark für das Pfund
gefordert wurde. Rind und Schweinefleiſch koſtete pro
Pfund je 20 000 Mark, Rot oder Leberwurſt 26 000 Mark.
Kartoffeln waren wieder ſo gut wie nicht vorhanden. Der
geringe Vorrat hierin war ſehr ſchnell verkauft, und zwar das
Pfund zu 500 Mark. Mit Eiern und Butter war es ebenſo.
Ein Händler, der Eier das Stück zu 1200 Mark feilbot, wurde
geradezu geſtürmt. Die Polizei müßte für Ordnung ſorgen.
Butter koſtete das Halbpfundſtück 13 600 Mark, 1 Pfund Ma
8000 Mark. An jungem Gemüſe waren nach wie vor ledigli
in der Hauptfache Kohlrabi und Mohrrüben angeboten
Die Vorräte an Kirſchen waren heute größer als am letzten
Markttage; 1 Pfund koſtete 3000 Mark, während für Stachel-
beeren 1800--2000 Mark je Pfund verlangt wurden. Erd
beeren ſtellten ſich auf 8——9000 Mark das Pfund. Der Markt
war heute von Händlern nicht ſo ſtark beſchickt, als dies ſonſt
gewöhnlich an den Sonnabenden der Fall zu ſein pflegt.

Karlchen wird „nervös“
Der 5. Tag im Plättnerprozeß.

Vor dem Beginn der heutigen Verhandlung gab es noch
einige Kleinigkeiten zu erledigen. Plättner wünſchte nämlich
die Verminderung des Sipoſchutzes im Schwurgerichtsſaal, da
dieſe „ſtarke Bewachung“ eine „nervöſe Beunruhigung“ der Ver
handlung bedeute. Ein Sprengſtoff- oder Revolverattentat ſei
nicht zu fürchten. (Man könnte ja dabei Plättners geheiligte
Perſon verletzen! D. Red.) Und ſollte wirklich etwas vorfallen,
ſo ſei es dahingeſtellt, ob die ſich zur Wehr ſetzende Schupo ihren
Schüſſen nicht ein falſches Ziel (Plättner nämlich) geben würde.
(Furchtbar, wie uns Angſt gemacht werden ſoll. Das ganze Ge-
richt zittert ſicher ſchon vor den Exproprietariern! D. Red.)
Manchmal weiß man nicht, ſoll man an abſichtliche Verzögerung
der Verhandlung glauben oder beginnt der „Räuberhauptmann
kindiſch zu werden. Er ſtritt nämlich ſo minutenlang um einen
Tiſch, um ſeine Akten auszubreiten und ſich Notizen zu machen.
Alles, was das Gericht vorſchlug, paßte ihm nicht. Shließlich
mußte er ſich doch fügen, allerdings unter fortwährendem
Räſonnieren.

Die Verhandlung beginnt dann endlich mit der Vernehmung
des Angeklagten Jahnke. Auch er ſchließt ſich dem Antrage
Plättners auf Nichtzuſtändigkeitserklärung des Schwurgerichts
Halle an. Ueber ſeinen Lebenslauf beliebt er zu ſchweigen. Die
„politiſche Laufbahn“ zeigte ebenfalls wie bei den anderen An
geklagten den Ruck nach Links. Er iſt an allen „Expropria-
tionen“ Plättners mit Ausnahme von Deuben beteiligt geweſen.
Ueber die Bruckdorfer Angelegenheit weiß er natürlich augen
blicklich ebenſowenig wie die anderen oder wenigſtens faſt nichts.
(Die „geeignete Stelle“ iſt noch nicht da. D. Red.)

Dann folgt die Vernehmung des Angeklagten Heß. Auch
er gefällt ſich in weitſchweifigen Ausführungen, die zur Klärung
der Angelegenheit kaum beitrugen.

Die Vernehmung des Angeklagten Heß wurde ſeines Geſund-
heitszuſtandes wegen unterbrochen. Die Verhandlung wird auf
Montag vormittag vertagt.

Die neuen Mieten ab 1. Jnli 1923
Jm Wagegebäude Marktplatz 24 iſt vom 30. d. M. ab auf

acht Tage die Bekanntmachung des Magiſtrats vom 29. Juni 1923
betreffend das Reichsmietengeſetz angeſchlagen. Daraus ergibt
ſich, daß der Zuſchlag für Zinſendienſt und Koſtenſteigerung vom
1. Juli 1928 ab wiederum auf K. der Grundmiete (25 Proz.)
feſtgeſetzt worden iſt. Der Zuſchlag für Verwaltungskoſten be-
trägt das 1434fache der Grundmiete (1475 Prozz.) und der Zu-
ſchlag für laufende Jnſtandſetzungsarbeiten das 5ösfache der
Grundmiete 5500 Proz.). Jnsgeſamt ſtellen ſich alſo die Zu
ſchläge auf das 70fache der Grundmiete (7000 Proz.) Wegen der
übrigen Veränderungen wird auf die amtliche Bekanntmachung
im Wagegebäude verwieſen.

Magdeburg und der Stahlhelm. Die Preſſeabteilung des
Stahlhelms ſchreibt: Nach dem Erſcheinen der Zeitungsnotiz,
in der den Mitgliedern bekanntgegeben wird, daß die Ortsgruppe
und der Untergau Halle an der Stahlhelmfeier in Magdeburg
nicht teilnimmt, hat ſich in den Kreiſen der Kameraden ver-
ſchiedentlich die Anſicht verbreitet, daß die Teilnahme lles an
der Magdeburger Kundgebung wegen der Eislebener Vorgänge
abgeſagt ſei. Wir bringen hierdurch allen Mitgliedern zur
Kenntnis, daß lediglich nur interne Angelegenheiten der Gau-
und Bundesleitu ſiehe letzte Mitgliederverſammlung) die
Führung des Stahlhelms Halle beſtimmt haben, der Magde-burger Veranſtaltung die ſelbſtverſtändlich am Sonntag ſteigen
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Jubiläum. Die hier beſtens bekannte erſte und größte
Hausſchlächterei von Bernhard Borgis am r kann
morgen ihr 40jähriges Beſtehen feiern. Aus kleinen Anfängenheraus hat der Inhaber es verſtanden, ſich einen großen, äntig

wachſenden Kundenkreis zu ſichern. Aus Anlaß des Jubiläums
ſpendete Herr Vorgis für die Ruhrhilfe 250 000 M.

Frontſoldatentag Eisleben. Eine ſchöne Aufnahme von
Eisleben iſt bej Herrn Rühl, Poſtſtraße 11, zu haben.

Linie 2 der Straßenbahn an den Renntagen. An den
in Ausſicht ſtehenden Renntagen wird die Linie 2, Hauptbahn-
hof Hettſtedter Bahnhof, von nachmittags 1 Uhr bis abends
9 Uhr in Betrieb geſetzt.

Volksbühne. In nächſter Woche macht ſich eine Umlegung
notwendig. „Eine Nacht in Venedig“ wird für den Spieltag (C)
erſt am Freitag, den 6. Juli gegeben, während 2 5“ für
den Spieltag (M) ſchon am Mittwoch, den 4. Juli, ſtattfindet.

Im Thaliatheater gelangt am Sonntag abends 724 Uhr
das Luſtſpiel „Mädel von heute“ (Das Extemporale) von Sturm
und Färber zur Aufführung. Eintrittskarten ſind zu haben an
der Kaſſe des Stadttheaters ſowie an der Abendkaſſe im Thalia-
theater.

Vereins- Nachrichten
Fuß-Art.Regt. 4 (Encke). Nächſte Zuſamenkunft 5. Juli

bei Kamerad Fritſch, „Thomaſiushalle“, Streiberſtvaße. Wir
bitten um zahlreiches Erſcheinen zu den Abenden, die ſtets mit
ſeke Donnerstags, nach dem 1. und 15. jeden Monats, ſtatt
inden.

Gardeverein Halle. Am 1. Juli nachmittags 4 Uhr
zwangloſes Beiſammenſein der
Kamerad Stertzel, Freiimfelder Straße, hinter dem Schul
gebäude, Schrebergarten Oſt. Am 4. Juli 8 Uhr abends
Monatsverſammlung mit Damen im „St. Nikolaus“, anſchließend
Vortrag des Kameraden Thiede über Potsdam. Ehemalige
Gardiſten herzlich willkommen.

Kriegerverband des Saal- und Stadtkreiſes Halle. Am
Freitag, den 6. Juli, veranſtaltet der HerrenClub
„Exelſior“, e. V., im Garten der Saalſchloß- Brauerei ein Wohl
tätigkeits- Konzert zugunſten unſerer Kriegerwaiſen. Es iſt Ehren-
pflicht aller angeſchloſſenen Vereine dort zu erſcheinen, da ſich
der Club nur der deutſchen Wohlfahrtspflege in den Dienſt ge
ſtellt hat, und in unſerer Sache bereits Gutes geleiſtet hat.
Kamerad Reisbach, der Leiter des Clubs, ſpricht während der
Veranſtaltung über die Ziele und Beſtrebungen des Clubs.

Weſtfalenbund 1923. Sonntag, den 1. Juli, Dampfer
fahrt 253 Uhr ab Peißnitzbrücke.

Kameraden mit Familie bei

endende.-T., Leipzigerſtraße. Jnternational iſt das ganze Programm diunächſt e Film „Jrene d'Or“. Die Handlung erweckt Ant
nahme und Jntereſſe, a die Hauptrollen in be Händen liegen. Friedrich
Zelnik, der bekannte Regiſſeur, zeigt hier auch ſein Talent als Charakterdar-
7 als der Geſandte Emery, der faſt unglaublich edel und gut iſt. Jrene
'Or, die Frau eines ſeiner Beamten, verſucht ihn in verzweifelter Stimmung

z töten, um ihren Mann zu retfen. Ein Senſationsprozeß entſpinnt ſich, der
urch Fürſprache des Geſandten mit einem Freiſpruch der Jrene d'Or ſein

Ende findet. Jhr Mann iſt inzwiſchen mit einer Tän durchgebrannt
Doch auch ihr blüht bald wieder das Glück an der Seite des andten.
Der große Abenteurerfilm „Das gelbe Dreieck“ iſt derartig feſſelnd, daß man
auf den nächſten Teil dieſes Werkes ſchon äußerſt eſpannt ſein dürfte.

u.-T., Alte Promenade. „Ein Glas aſſer“ oder „Das Spiel der
Königin“. Wie die Liebe die vo Politik hartnäckig durchkreuzt, das wird
uns in dem neuen Luſtſpiel der Ufa ergötzlich vor Augen geführt. Königin
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ſchaften das erfahren, mache
Zügen der Jnhalt des der Ufa, die ſich als Hauptdar
Suef Mad Sia Bruno Decarli und Lucie Höflich verſchrieben hat.

el: graziös und flott. Szene: voll aparter Reize, beſonders das Städt
mit ſeinem Schloß mutet an wie aus einer früheren Welt. Regie: wie immer

Nachtſzene im Zimmer der Königin mit dem

der RaubtierfilmT. in der Großen Ulrichſtraße ſich Dieerwieſen und ſetzt mit ſeinemJm C.T.
Rätſel Afrilas“ als eine Zugkraft erſten

altigen Schlußteil Die Frau ohne Nerven entſchieden allem bis
Gebotenen die Krone auf. Der letzte Akt führt uns zum Ausgangspunkt

des ſo viele erzeugenden Mädchenraubes zurück und endet mit der
Verlobung der beiden Paare, während der treue Diener von ſeinen Stammes-
leuten meuchlings um ebracht wird. Eddie Polo, der König der Aben
teurer, weiß auch in ſeinem neuen ſationsfilm „Die Erbſchaft des
Haſſes“ ob ſeiner ihm eigenen Lebendigkett nicht nur als handelnder Menſch
ſondern auch darſtelleriſch zu intereſſieren und zu feſſeln. Ein überaus tolles
Luſtſpiel „Auf 8 Wochen in der Sommerfriſche bildet die Grundlage zu einer,

auch ſchon des öfteren bearbeiteten, amüſanten Angelegenheit, um
te Laune zu erzeugen.

am Riebedplatz. Jm neuen Wochenſpielplan kommt
n nicht heraus. Der tolle Luſtſpielſchlager „Er, Sie

und Hamlet“ bringt mit ſeinen charaktervollen rſtellern erchfell
erſchütternde Szenen hervor, die ſich zunächſt in einem Töchterpenſionat ab
ſpielen, in welchem Eva y, die Hauptdarſtellerin, allerhand neue
Pläne iedet. Behilflich dabei ſind ihr der Gärtner und der Hausknecht
des Jnſtituts, bis ſie alle drei bei ihren tollen Streichen von der Jnſtituts
vorſteherin erwiſent und an die friſche Luft geſetzt werden. Eva Happy bringt
ihren Plan zur Ausſühru ſie wird Schauſpielerin in Potſchapel, findet aber
nicht das, was ſie geſucht hatte. Schließlich kommt der Steuermann Fink, der
die Eva liebt, noch zur rechten Zeit, um ſie von der Bühne wieder fortzu
reißen und ſie zu ſeinem Weibe zu machen. Die Szenen waren ſo luſtig ugd
witzig und von geſundem Humor, daß man ſich wirklich wieder einmal Perzu causlachen konnte. Auch die neuef Luſtſpiel- Schöpfungen „Er und die
Stenotypiſtin und „Er als Küchenchef“ waren voll des ſpru
delnden Humors. Jn dem tollen Schwank Wenn Männer ſchwin
deln“ hat Direktor Schur mit ſeinen Mitarbeitern wunderbares geleiſtet,

Eröffnungs-Rennen in Halle
Starke Felder Guter Sport in Ausficht

Der Sächſ.-Thür. Renn- und Pferdezucht- Verein
Sonntag, den 1. Juli, nachmittags 8 Uhr
Rennſaiſon.

Der erſte Renntag des dreitägigen Meetings weiſt ein ſehr
geſchickt zuſammengeſtelltes Programm auf, e eine Flach
ſowie Hindernisrennen, ſo daß wohl jeder auf ſeine Koſten
kommen wird.

Die Halliſche Bahn befindet ſich in guter Verfaſſung, eben-
falls iſt das Geläuf der Bahn trotz cllem Regen gut zu nennen.
Das Hauptereignis des Eröffnungstages, ein Jagdrennen über
die Strecke von 4000 Meter mit dem anſehnlichen Geldpreiſe von
4 Millionen, iſt den Herrenreitern vorbebalten und trägt den
Namen „Sechsundfünfzig Jahre“.

Dieſes Rennen verſpricht ſportlich ſehr intereſſant zu wer
den, da gute Pferde am Start erſcheinen, ebenfalls wird die
Beteiligung an dieſem Rennen am ſtärkſten ſein. Jm großen
und ganzen ſind alle Rennen reichlich mit Geld ſowie Ehren-
preiſen ausgeſtattet, daß auch hier guter Sport geboten wird.

offentlich hat die Regenperiode ihr Ende erreicht, damit
der lleſche Rennverein, welcher keine Koſten geſcheut hat,einen guten Beſuch zum Eröffnungstage zu verzeichnen fJat.

1. Das Begrüßungs- Rennen (Herrenreiten,
Geldpreis 328 Millionen ſowie Andenken dem ſiegenden Reiter,
ſollten Menja, Granit ſowie Lobredner unter ſich ausmachen.
Kotik ſowie Hagewald werden gegen Granit ſowie Lobredner
einen ſchweren Stand haben.

2. Jm Preis von Weil (Ausgleich 1400 Meter), Preis
338 Millionen, wird es zu einem ſchweren Kampf zwiſchen Oper,
Mazeppa II ſowie Trutz kommen.

3. Das Paſſendorfer Hürdenrennen (2800 Meter), Preis
3?8 Millionen, bringt verſchiedene gute Pferde an den Start.
Famos ſollte gegen Fairyſale ſowie Kiek in die Welt gewinnen.

4. Das „Sechsundfünfzig-Jahre-Jagdrennen“ (4000 Meter),
Preis 4 Millionen, ſollte in erſter Linie Hagelſchlag gegen
Pierette ſowie Machthaber gewinnen können.

5. Den Preis von Kreuz (1200 Meter, gerade Bahn), Preis
4 Millionen, dürfte Becherklang, wenn er am Start erſcheint,
u verlieren. Sonſt kommt noch Dida ſowie Fridolin in

rage.
6. Jm Wannſee-Jagdrennen Ausgleich 3200 Meter), Preis

334 Millionen, könnte Hagewald zu einem Siege kommen; zu
ſchlagen wäre hier Malabara ſowie Kiek in die Welt.

7. Das Nachtigall- Rennen (7800 Meter), Preis 328 Millionen,
iſt eine gute Sache für Vellejus; Sparſam ſowie Vitznau ver
dienen am meiſten Beachtung.

Unſere Vorausſagen
Rennen: Lobredner Wind Machthaber.
Rennen: Mazeppa II Angelus.
Rennen: Fairytale Livland Propulſor.
Rennen: Hagelſchlag Civiliſt Pierette.
Rennen: (Fairytale) Dida Raguſa.
Rennen: Radom Poet Granit.
Rennen: Vellejus Darwana.

ſeine diesjährige

Neue Wettannahmeſtelle für Pferderennen.
Den zahlreichen Sportleuten dürfte es intereſſieren, daß im
Zigarrengeſchäft des Herrn Spillner, Magdeburger Str. 64(neben Kohengollernhoſ), eine Zweigſtelle des behördlich

konzeſſionierten Buchmachers Sommer errichtet worden iſt.
Daſelbſt werden Wetten für alle in- und ausländiſchen
Pferderennen angenommen. (Näheres im Jnſerat der heutigen
Nummer.)

Unſere Vorausſagen für die übrigen Rennen am Sonntag.
Grunewald: 1. Geſtüt Altefeld Crescendo; 2. Geſtüt Weil
Stall Lewin; 8. Bummel Petrus Geldulf; 4. Abgott

Notung; 5. Caſa Bianca Falada; 6. Alabaſter Japs;
7. Otavi Licht.

Köln: 1. Fataliſt Medea; 2. Marga Stall E. Schmidt;
3. Leitha Mazeppa; 4. Filius Jſchariot; 5. Pote Roſe
Hlücksburg; 6. Freigeiſt Allah; 7. Kritiſcher Tag Numen.

eröffnet

2100 Meter),

Du

mittags 3 Uhr

München: 1. Gyere velem Kirchbach; 2. Mainberg
Jngeborg; 3. Der Main Stall Weber; 4. Balte Parma II;
d. Hazear Malvoiſie; 6. Cyganka Dippin; 7. Hexenmeiſter

Kätherl II.
7

Waſſerballſpiele um die Gaumeiſterſchaft
im Gau IV, Kreis III, am Sonntag, den 1. Juli 1923, nach

im Sportbad des Halleſchen Schwimmvereins
von 1902, e. V., Weingärten 31.

Am kommenden Sonntag, den 1. Juli 19283, nachmittags
3 Uhr, finden in dem Sportbad des Halleſchen Schwimmvereins
von 1902, e. V., Weingärten 31, die Vorrundenſpiele um die
r s des Gaues IV im Kreiſe III des D. S. V. ſtatt.
Es ſpielen die 1. Jugendmannſchaft, die 2. und die 1. Herren
mannſchaft von Halle 02 gegen die gleichen Mannſchaften des
V. f. L. Halle 96. Jn den letzten drei Jahren ſtellte ſtets

02 in der 1. Klaſſe den Gaumeiſter. Am kommenden
onntag wird 02 alles aufbieten müſſen, um gegen V. f. L. gut

abzuſchneiden. Die 1. Mannſchaft von 02 muß leider für zwei
ſeiner beſten Spieler Erſatz einſtellen. Ueber den Ausgang der
beiden anderen Spiele läßt ſich ſchwer eine Vorausſage treffen,
da alle Mannſchaften bisher noch nicht auf den Plan traten.
Jedenfalls verſprechen die Spiele recht intereſſanten Sport und
darf man auf den Ausgang der Spiele geſpannt ſein. Ein Be
ſuch der Spiele ſei jedem Freund des Waſſerſportes empfohlen.
Schiedsrichter iſt Herr E. Heinrich vom Poſeidon, V. f. B.,
Leipzig.

Die einzige
Rennsportzeitung
des Halleschen Bezirks ist

Er bringt die„Der Jockey“.
Form der Pferde, das Pro-
gramm, Stallinformationen
und letzte Tips.
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Bad Nauheim. Die Saiſon läßt ſich trotz aller Mißhellig-Am Jnſelsbergm Rolle geſpielt hat. keiten, die uns die heutige Zeit immer wieder von neuem be-Die Thüringer Hauptbahn nähert ſich auf der Strecke Schon von Kaiſer Karl IV. angefangen, iſt das Bad die Er chert, gut an. Die Fremdenziffer iſt im beſtändigen Steigen.
Gotha Eiſenach dem Gebirgskamm des Thüringer Waldes. holungsſtätte einer glanzvollen Reihe deutſcher Kaiſer, Fürſten. Der Aufenthalt in den im ſchönſten Grün prangenden
Man erblickt in ſchöner Wölbung den Jnſelsberg, welcher dieſen Staatsmänner, Heerführer, Philoſophen und Dichter geweſen. Taunuswaldungen iſt von beſtechendem Reiz und die Bad und
weſtlichen Teil des „Waldes“ beherrſcht. Das Gebirge offen- Was für herrliche Feſte haben dort ſtattgefunden! Kurfü ſt Kurverwaltung bietet reichlich Gelegenheit, ihn gründlich auszu-
bart gerade in dieſem Abſchnitt ſeine ſanften Eigenſchaften als Georg III. von Sachſen bewirtete auf der Bürgerwieſe perſönlich koſten. Täglich fahren moderne Geſellſchafts-Autos durch die
mitteldeutſcher Bergpark und als das „grüne Herz der deutſchen ſeine Gäſte. Peter der Große ſchoß dort mit Scharfſchützen wundervolle Landſchaft nach der Saalburg, nach Braunfels und
Gaue. Die Gründe und Täler ſind mit lieblichen Spazierwegen nach der Scheibe; die Stadtväter veranſtalteten Feſtzüge, zu anderen ſchönen Orten. Das Bad ſelbſt zeigt ſich als
erfüllt, auf denen man mühelos zu beträchtlicher Höhe empor denen Goethe begleitende Verſe ſchrieb. Der alte Blücher echte ſchöne Gartenſtadt, die Villen und das Kurviertel ſind
kümmt. Selbſt der ungeheure Grund, den wohl die gebirgs- fühlte ſich in Karlsbad kannibaliſch wohl, obgleich er ein ge- vom prächtigſten Blüten- und Blumenſchmuck umſäumt.
fremden Altvordern ſo genannt haben mögen, erweiſt ſich als ſchworener Feind des Waſſertrinkens war. Einige Verordnungen Die Konzerte des Kurorcheſters ſtehen auch in dieſem Jahre

mm überaus gemütliches Bergtal, das um den Fels „Kickelsſprung“ ves um das Wohl der Badegäſte ängſtlich beforgten Stadtrates auf der altbewährten Höhe. Am 10. Mai begann das
herum ſich zur Kammhöhe erhebt. ſind für den Kulturhiſtoriker eine wahre Fundgrube. So trägt Kurtheater ſeine Spielzeit. Der Höhepunkt aller künſtleriſchen

r Direkt zum h führt r en re Je dieſer zum Beiſpiel vor dem Eintreffen r de Latt P den Darbietungen wird die „Große Oper“ ſein.
Tabarz, einem ſchön gelegenen klimatiſchen rort, r an Bürgern auf, die Miſthaufen, beſonders auf dem Markt, fortzu t ebintige Lauchagrund. Diit ſeinen biuwigen Wieſen und ſeinen ſaſfen und verbietet n ſpehie Hans Dreſchern, Georg Melgern der See e erte ehen Si ten

eue reigend mit Buchen und Tannenwald bekleideten Bergabhängen und Paul Brettſchneidern ſowie denen beim obern Tor bei Nacht wicklung vorwärts getan. Nachdem in den Vorjahren die Kur
t iſt es ein echtes Thüringer Waldtal, das durch ein plauſchendes den Ausguß auf die Straßen zu ſchütten.“ Die langen Speiſe arkanlagen und die Sportplätze neugeitlich hergerichtet ſind, iſt
ingt Bächlein belebt wird. Jn heiterer Stimmung gelangt man zettel mit den zentnerweiſe aufgezählten Fleiſcharten, Gänſen, nunmehr das Kurthegter vollkommen umgebaut und bietet jetzt
aber empor zur Kammhöhe und zu dem alten Bergpfad des Renn Fiſchen, Wachteln, Lerchen uſw. klingen uns wie Märchen aus ein weiteres Schmuckſtück. Was die vielen Freunde des Ortes

ſteiges. Berühmte Wanderer, Poeten und Philoſophen ſind die dem Schlaraffenlande. Abſonderliche Badekuren, wie die der er beſonders begrüßen werden, das iſt die Anſtellung iner
ugd ſes Weges gezogen und ſogar Luther hat ihn beim Glöckner-Paß ſchönen Philippine Welſer, die täglich 8 Seidel Sprude: trinkt Kurkapelle. Die Sommerkurzgeit, die am 15. Mai begann, bringt
zlich überſchritten. Alljährlich machen die Mannen des Rennſteig- und 10 Stunden im Waſſer liegt, bis ihre Haut einen „rotlauf- u ſonſt manches Beſſere und Verbeſſerte, ohne dem Orte des

vereins die ganze Rennſteig-Tour, die von der Werra zur obe- artigen Charakter“ bekommt, ſind intereſſante medigziniſche I fei x Bee mpru t rig halb ſeinen Charakter als Erholungsſtätte für alle zu nehmen.n ren Saale leitet. Das iſt freilich etwas anſtrengend. Curioſa. z gDer bequeme Spaziergänger geht von Friedrichroda durch Die urkundlichen Schilderungen der ſchweren Schickſals Bad Salzuflen am Teutoburger Walde. Das in der Nähe
den herrlichen, wieſenfriſchen natürlichen Waldpark, der ſich am ſchläge, welche die Stadt erleiden mußte, entbehren in ihrer Detmolds, unweit des Hermannsdenkmals, gelegene Thermal-
uß der Berge ausdehnt, nach Tabarz. Von hier hat man auch ſchlichten Darſtellung nicht einer gewiſſen Komik. So wenn er Solbad und Jnhbalatorium Bad Salzuflen hat ſeine Pforten
legenheit. im Poſtauto den Jnſelsberg zu bezwingen, falls zählt wird, daß am 18. Auguſt 1604 die gange Stadt verbrannt wieder geöffnet. Die Erfolge, die Salzuflen gegen Herz-,

man die mäßige Steigung nicht zu Fuß bewältigen kann. Die ſei, da die zwei Töchter der Appolonia Rübendunſt, ſtatt auf die Nerven, Frauen-, erdauungs und Luftwe e-Erkrankungen,
Welt am Jnſelsberg wird im e durch herrliche Laubwal- Butter überm Feuer zu achten, den vorbeimarſchierenden Sol Rheuma und Skrofuloſe erzielen konnte, bewirkten in den letz
dungen gebildet, die beſonders an der ſuen Seite nach dem daten zugeſehen hatten. r e Du n e r r r des Bades.
Bade Liebenſtein zu die leis gezogenen Höhenlinien mit mai- e zum Leil neu errichteten ſe ehäuſer, ein modern eingrünem Laub überwogen. Freundliche Bergſtraßen ziehen von Oſtſeebad Travemünde. Die großen ſportlichen Veranſtal- gerichtetes Jnhalatorium, große Wandel. und Trinkhallen,
der einen Gebirgsſeite in die andere, aus den Tälern von Fried- tungen für dieſen Sommer ſind ſämtlich ſichergeſtellt. Die Zander und Turnſäle liegen engumgrenzt von ausgedehnten

II; richroda, Tabarz, Winterſtein und Ruhla nach Schmalkalden und neuen, vom Harveſtehuder Tennis und HockehKlub in Ham- Gradierwänden, mitten in einem 110 Morgen großen Kurpark,
iſter Liebenſtein. Sacht verliert der Kamm gegen Weſten an Höhe. burg errichteten Tennisplätze wurden Mitte Mai in Betrieb ge deſſen See zu waſſerſportlichen Veranſtaltungen Gelegenheit

Nachher erſcheint durch ein Medaillon im Buchenwald die Wart- nommen; im Juni wurde bereits ein größeres Turnier veranſtal bietet und der anſchließt an weithin ſich erſtreckende Tannen und
burg das Ziel der Wanderer von Thüringen. tet. Am 31. Juni begann die Segelregatta. Die Pferderennen Laubwaldungen. Daß ein Kurort von der Bedeutung Salzuflens

finden am I. und 8. Juli, das Fahr und Reitturnier r m en ſeiten a
e it vom 18, dis 22. A tt. Jm ſtädti e erſtändlich. nterkunft zu angemeſſenen Preiſen bietenach Aus Karlsbads Geſchichte arg e non lnierhaltunge ſpielt alte eſeein, J d r eine Anzahl gut geleiteter Hotels und über 300 allen Anſprüchen

eins Für die vielen Kranken, die die ſchöne, von waldigen Bergen publikum eine angenehme Abwechſlung bieten. Nach den An genügende Fremdenheime, denen über 4009 Betten zur Ver-
umſchloſſene Bäderſtadt am Tepl und Eger aufſuchen, wird es fragen und r wen v J für de Sommer r m tn auch über Wohnung, erteilt die

ags gewiß von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß Karlsbad in der Ge l mit einem recht erheblichen Beſuch gerechnet werden. dev
ins

die Ta S N ee u ra EDehenswerte Aurhäuser und Sommerrlsehen,
des

Tr das Gesundheits- Tafelwasser in denen wie in vielen anderen unser Blatt ausliegt die
gut aus den Heilquellen des Bades II r S 2 tei w.v Heu-Ragoezy alleſche a. Dettungvel r an der en Raden-Raden: Regina-Hotel. Bad Kissingen: Kurhaus Rieger. Stolberg (Harz): Hotel Preus.
ten. u beziehen dureh: Badgastein: Hotel u. Pension Burg Besitzer Georg Karch. Hot, M. Elschner.
und Gustav Förstoe. Alfred Seheſbe. Schreckenstein, Bes. Max Gostner. Kreuth-Dorf: Hotel zur Post. Bes. Rad Suderode H. Hotel-Be Tel. 2611. Tel. 6398. ad Berka Wilhelmsburg, Hotel- Joh. Lehmann. Restaurant Kurhaus Heene, inlen. r Wir u a herrlich am Walde. Fernr. 3. Be Kä Bade -Verwaltung, 2 a Krekt am Walde.8 Rad 1 x v Thür. W. m. b. H. es. Rudo eigl.V GOSOO)SSKCkKKCCGGCATCGSOlOhGhCSGSòlòcuh)SQ?omlhos d. i en Sanalor an m m m t Hotel Ostseenad mir a. Rügen;

che 3e gr. Brm Norasee. I re Hothan. Kuthau, annees Strandetotel, S. Pits-Thale am Harz. 2 e b e r inn. Wiſn. Biüggei. Prosp. a. unsch. Bad Tittgee (Senwarzwaig):
2 0tg Waldkator 3 Abimeyer. R r a on Hohenzollern, Hotel Titisee, Bes, Reinhard Woſf.Br iage:; PensionshausFichten- Bes. W. Graulich. Todt „Sel lähaus3 3 en gut empionienes aus es Ob Kurhotel „Forsthaus Hayn. Jahre u. pention Fur Tangeren tn G. ma b. Max Penndort. Post-Hotel und Herrlichste Lage zental im Zittäuer Erholungsaufenthalt besonders ge-7 h la e e Touristenheim. Gebirge, 600 m. Bes. M. E. Wünsche. eignet. Bes. Geschwister Schmſädt.

Vorziel Küede. Gutger legte Weins Agige 2 n Be Magee! Ver a e n n Wangeroos 2. Norasee: Piarr-
Preise. 60 Zimmer. Hotelomnibus am Bahnhöf. 3 Finestorvergen Thür. War phit. m ßenoſe n Wer e Auvtay geh er 3 g en Be Perr iaitenvorg. Jut kienning, wonerroga v 22729 1 Prospekt. e el,22 Fernruf Amt friedrfehroda l Bes. Bad Salzufien; Parkhotel. Haus Famiſienhotel J. R mit allem Kom- OSASIEM- ASFRALEEM

Albert Hildebrandt. e Sanitätsrat Heinrich. fort. Fließ., kaltes u. warmes Wasser SAAèTSGGGSG9YGISSGGNIIGSGBWGSGGSSSGGSGSGEHotel Fürst Otto V. Bismarck Frledriehroda 1, Thür, Zum g in allen Zimmern Beste u. reichhal- Regelmäßtger Porsonen- u. Fraohtverkehr
Bad Sache Brauhaus“, aitbekanntes Bier? und 8sassmits a, Rügen; Votoria-tHotel, itigste Pension. Tafelmusik u. Unter- mit eigenen Dampfern. Anerkanni vorzägiioho Unter-

Haus allererſt, Ranges, in berrlichſter Lage des geh en J Wwe. Villa Bertha, n Freie e brinedno und e fär Reisonco alier Kſasson
Bades gegenüber dem Knrpark am chmelzteich a 7 l re hen Bad schandam: Pension Villa Vinia Sanssouci. S Penslonshaus N a n 7777 7 777772

Garmiseh: Hotel „Drei Mohren“. 4 un d v r 9elegen. Zentralheizung, Elektr. Licht. Täglich Minerva, Julius Paschen. „Carmen Sylva“, Er. Nissen.Künirrteugert eunntons, Diele, 5-Uhr-Tee. Großtabarz; Hotel Deutscher Hok, uisisana, Fernruf 90, Verw. Chr. NORDD UTSCHER
Tel. 21. Beſ. Bernard J. Alven. Bad Worazvurg: Hotel Pürstenhof, n w. W aier.n r Taibaude“, Bes. Fräu Dr. ben u w. s WiechmannsT 777 gung. Bes. T ller. Haus Konow. Hotel, Otto Lenz. G wvent i „Manfr. Freiherr von Richthofen“, Gpersehreiberhau im Riesen- Ostscebad Zinno witz Schwabes b 4

net P Wer h Papenbergstr. T. eb. Sanatorium Kurpark, Dr. Hotel, Bes. Paul Dillner. Tel. Nr. 3.7 ahnt elernge äcer ar hege 7277 Paul Vogel, Haedicke. „Afrika-haus Allererstes Haus am Platze, direktv d kün i le Pension Tannenheſm. rau Fr. Staeck. am Strand u. Wald gelegen. 4 B R E d E N.ſettnng. Täglici Ronzerte, amradend, harfveaſer, Tennis-,

an. nan änt en h darch d. Stadtrat. and es ine Verftestan gene Thale Harz Podetal. In Halle: Lloyd-Reisebüro L. SehsnliehtDas berühmte Poststraße (Stadt Hamburg.

Sanatorium Am Goldherg e Sutearge ſtt weder eröffnet e
B d Blankenb T und Kalciumtrinkquellea ankenburg in hür. E. SFAD Rognasen. Fernruf 533. xDr. Witt I. eW e DER FFENGROTTEN u oElend bei SeohierKe. ODIE E I a ba Harzhurg, Hotel gen h

roRTE M vornehm. Haus, vollständ. renoviert, feß. kaltes hHotel und Pension Waldhöh RIGER Wald e u. warm, Waseser, Doppeitüren in alien Zimmern, Sohirgsiuſtuvrort ung Solbad
Haus ersten Ranges, Erstklassige Verpflegung. Pension 2 S re 3zäder, Autogaragen, eigene Kenditorei. Haus- as xanze Jahr geöftnetnach Uebereinkunft. Telephon Schſerke 22 Ah V vo J. EKapelle. Telephon 180. Krodo-

P

e Kochaalztrinkquelle heilt kranke Nerven
e grobe nunwoecehe v. -22. J ufohlene Pension u. Touristenhaus. Bad. ElektrischHerzogin Gharlotte e n rer u eoGroß Taharz. J u r jertes, vor- iotelf Goldener Löuwwe Groß Tabarz Thür, Wald)4 Das ganze Jahr geöftnet trenomwmiertes, vorHaus I. Ranges. Direkt am Hochwald. nehmes Haus 1. Ranges. Beliebter Aufenthalt Bad Blankenburg (reoriger Walo Hotel Schleßhaus m. Dep.

Eigene Kondito Autogarage. Bad im Hause für P ten. Autogarage. Fernruf (Thüringeronditorei. Autogarag r Fassan Sarage. Staudfreſer, gchatiiger Garten, am Narkt. Pensionshäuser l. Ranges, Restaurant, Konzertgarten,cher 1209. Besitzer- Louis Kunze. Bes. Hermann Graber- Besitzer: Friedrieh saitzer, Garage. Prospeſte aut Wunsch. Fernruf 137.
2



Aualandastudlen der Vniversitht. ta dte ateStatt besonderer Anzeige, 2 Vortra Dienstax, den 3. Juli. abends VAm 28. d, M. ist in Asohersleben unsere 9 8 Uhr im größten Hörsaal. Montag abendsliebe treusorgende Mutter Professor Dr. Seupim: Das Deutsehtum Sonnkag abencl nach dem Rennen Das Rheingold.
Dienstag abds. 7 Uhr

xeob. Sander
im 72. Lebensjahre sanft entsechlafen.

In tiefer Trauer
Möbel un
Raumkunſt

Ausſtellung J See
Albert Martick Ach an

Inh. Richard Fiemer,1 Achtung Sportleute! Halle, ter Markt e. a

Uellannannesleſſg mee
für in- und ausländische Rennen des behbördl. Konz. Buchmachers Fr. Sommer Sonntag abends 7, Uhr

frau Wie Nario von MNNelstaegt e ren e e e

e ootelStadktfoamburg
Srſtklaſſige Renn-Diners im Seſtſaal

bei vorneßmer Unterkalkungsmuſik.

Pfarrer Ernst v. Melstaedt, ederlmxweiler,
Grete Prohst geb. von Mittelstaedt,
Am von Mittelstaedt geb. Maurer,
Amtsgerichtsrat Dr. Paul Probst, Arehersleben.

Beerdigung Montag nachmittag 21, UhKapelle Nordfriedhof. x J

wenn eben Hohenzollernhot Dien Halle a. S. Magdeburgerstr. n Nah Riebeckplatz. wmäde von heute I gohtenwe
IIIIIIIIIIIXX,X,XCGCX,XCCIXIMMMXX,,iI(V,7CIIIIE Leiter: Hermann Spillner. r ellſchaS r An biete Preis e W Eonton r r h igtVon derBeise zurück S eS e Steppdecken S jHabe jetzt Rufnummer e eSan.-Rat Dr, Kunn 3322.Vacharzt für Haut- und Harnleiden S Sruns Paris, Halle, S e e S J e ILeipzigerstraße 30. jetzt Leipziger Str. 12. Z Dr. MWlter.e tannntte prakt Arzt,gen en nen ha ne ggregee Sophienstrabe 31. fF10, 121, 5--6).Zurtck

Dr. Walther
Halsa-, Nasen-, Ohren arztgr. Steinstr 74 (COafé Bauer).

9-12, 3--5 Uhr.

Brehna
Auswärtig. Schülerinnen
War noch gute Auf-
nahmein guter Penſion.

Offert. unter Z. 3328 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

tet
Hallesche Gast- und Raststätten

IIIIIIIIXNIIIIIIIIIIIIIIIIIEEII&&äR C

Grpße Zuchtvieh Ausſtellung

veranſtaltet
von den Züchtern der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch
am Mittwoch, den 4. Juli 1923 in Brehna auf dem

Schüwzenplatze.2 n b. freiem eShlebhaus f IChs an al 80 ber en rinnen Zur Ausſtellung kommen Pferde, Rinder und
7 on Sommer landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte.Gr. Garten für Abhalten von Sommervergnügen.

h n nd d d zdzö»zö»ö„»ö»ö„ö„»—„»d J

m Auszug aus dem Programm:Wein werg. z z z 0 9 o 8.30 Ubr Beginn des Richtens in Einzelklaſſen.80h6ustes Gartenlokal. aus r an Wir 2 Sohulfheiß Sonntag, äen 1. Im 11 Uhr Beginn des Richtens der Familien.

S 2 Uhr Vorführung der prämiierten Tiere.Jeden Franckestraße 8 Sonntag 4 Uhr Konzert 4Dhr Jaehm Lonzertsonntas u. Donnerstag Vorzügſiche Küche. Gutgepflegte Biere. Verein u e ſfret r Der Beſuch dieſer großen tierzüchteriſchen Veranſtaltung imKonzert. t. Wein-, Konferenz und Gesellschafts zimmer. ereinsraume frei. i SDbr Abend- Konzert. weiten Umkreiſe wird dringend empfohlen.
Auskunft erteilt:

8 a dts G h ütze r 2 N S J i Bezirkstierzucht-Jnſpektion in Torgau. Telepbon 201.s Franckestrabe l Ecke Königstr.), 3 Minuten vomg3 h J g2 5 c g wo S. rernrti Begenüper der eſehehank S 5 h z ä e e Be a
lnh.: Ernst Hempel.

kauft laufend

7 J Jra M BSarl Franke, Uhrmacher,n Juli S Stermstr. 9, II.l stro z O 5 Hotel täglich abends 8 Uhr Das von mir angekaufte Gold und Silber wird r
Groo Sieinatra e 64, Internat. Damen- der deutschen Industrie zugefünrt. S 36 uhsenksl 4. Der Zuſchlag für die laufenden Jnſtande S h 3 des Je e ewyßenit H. Sehnee ſeit ſetzungsarbeiten gemäß 8 3 Abſatz 1 Ziffer 3 des J

Speranssehann Hoſnraunaus onenen. BOX- Kämpfe
v är. Steingtragse S. Reichsmietengeſetzes beträgt das 55fache der mit Lyze

Von Selbſtinterefſent

Vornehmes bürgerliches Verkehrslokal o Säle u. Zimmer zu Konferenzen o Herrl. Garten mit großer Kolonnade o Leistungsfähigste Küche

t Dem Halle besuchenden Publikum bestens empfohlen. Bekanntmachung 4j Koch betr. das Reichsmietengeſetz.Ballhaus Wintergarten Künstſers jele Bekanntmachung. Gehr Bethmann Auf Grund des Reichsmietengeſetzes vom
Magdeburgerstr. 66. Vante r Die Preiſe ändern ſich wie folgt: 9 z r r ehe eserg Trwane W

gen i 5 3 ung mi r Auon 20w i J S 2 4 W Jrden Abend S Uhr Markenfreies rot (1800 8000 R. x h Preußiſchen Miniſters für Volkswohlfahrt vom gut eingefüll
großer Kavalierball. Glanzleiſtungen fär Wohnungskunet Juni 1922 (Geſetzſammlung S. 129) wird incht WebIm Café tuglieh ab 4 Uhr do Sie Rarkenſreles Brötchen 350 M. Halle a. d. s Se u Re v Aßee m I

t j j S Henehmigung des Herrn Regierungspräſidendie vorzügliche Solistenkapelle. Hin Abſchiedsſeler m men Umg. Grobe Steinstraße 79- 30 zu Merſeburg See a 29. e F
morgen Sonntag breinigte r I W. 8819 die Verordnung des giſtra chtr vom 27. März 1928 in folgenden Punkten gefudHohenzolernhof, ,„Neuer 6plelplun Elegante be dKondior5 nur erſtklaſſiger Künſtler. m r Zinſendienſt und Koſten ehnMagdeburgorstrasse 65. 7 1. Der Zuſchlag für Zinſendienſt und KoHer renzimmer ſteigerung beträgt der Grundmiete (25 90). bei hohen

Morgen Sonntag S-Uhr-Tee. 8 22 2. Der Zuſchlag für die Verwaltungskoſten und Wäſ9 W W das 143fache der Grundmiete (1475 96). ſtellung
Daran anschließend W a m Z. Alte Promenade 11. Da n Bruen' un 3. Der gemäß F 4 Abſatz 1 der Magiſtrats KcJeden Sonntag S- Uhr. Tee. Letzter Tag des vor Slbep- Patin- e verordnung vom 27. März 1923 zu leiſtende Be

zügliehen Spielplans mit Gegenstände triebskoſtenvorſchuß beträgt das Doppelte derStrümpfe, W Summe an Betriebskoſten, die bei monatlicher
Winterstein, Oleariusſtr. Zahlung der Miete im Vormonat, bei viertel Wir

jährlicher Zahlung der Miete im vergangenen P für Buch

Vierteljahr entſtanden iſt. 9
Indra-Ballet.

Grundmiete (5500 96). fach tätigAner kannt gute Kuehe. Vofher a vwign Metalldetten 5. Für die Umilagefädigteir im Sinne des mit Lebe
plan mit Senta nun m Ah i sPreiswerte Weoine. r l S 5 Abſatz 3 der Magiſtratsverordnung vom Bank finStahlmatratzen, Kinderbetten j 27. März 1923 in Verbindung mit der Magiſtrat

direkt an Private, Aat. 251 trei. verordnung vom 28. April 1923 genügt, daß die Y. v
Fiseumöbelfabrik Sabl Thür Feit Oktober 1920 nachgewieſenermaßen ausge

führten und notwendig geweſenen oder in den SAuto nächſten 12 Monaten auszuführenden not i i
u wendigen Jnſtandſetzungsarbeiten den einfachen n

Jahresbetrag des Zuſchlages für laufende Jn- ſch u. gut.und l ſtandſetzungsarbeiten überſteigen. WMhUebern. e.Wagen Waſchleder 6. Der gemäß S 5 Abſatz 3 der Magiſtrats- etw Feld,

Täglich Künstler- Konzert. Schurigsere-!Salonschiff „MHonika““ Waldkater
Jeden Sonntag und in Haupt oder Provinzſtadt zu kaufen geſucht.

Abfabrtstelle: FPeissnitrbrüeke. Mittwoch J Eiloff. an 1. Dampt, Schönebeck, Babhnhofftr. 31.
M Ach S Saterländ Konzerteh

Bad Neu -Ragoery. t empfiehlt preiswert verordnung vom 27. März 1928 vor dem Miet n of naheAbt 9 Uhb Muſikmſtr. Rieh. Seifert 8 r 5 an t S n l Wilhelm Kranig, einigungsamt zu erbringende Nachweis kann auch P. n
c ä men Beginn 3 30 u. 7.30 Uhr. Lederlager, vor den Mietern bzw. der Mietervertretung ge v irat zug

Neue Promenade. führt werden. wünſcht O7. Dieſer Beſchluß tritt mit dem 1. Juli 1028 d. Geſchäfertzl Herrenanzug in Kraft. Die Magiſtratsverordnung von Vnfrd S

u Slberbruch Zahnnehisso
Wit t e k n 6oll- und sonstisge Gegenstände

in aus Edelmetall i ittelſt. Fi 25. Mai 1923 tritt mit dem Ablauf des 30. Juni Mull lagFiserne u. transportable Büro für Edeimetall-Verwertnng ſalf. geſ. D. e 1923 außer Kraft. itderrtKaehel Defen 7 Uhr FrUhkonzert mux- a. d. Seſchäftsſtelle d. Ztg. Halle a. S., den 29. Juni Mäüefen n en Hur Anhalersf d. l Privat l
Patontgrudten m. Wollsieb, frei Alle 0 VerſorWasehkessol, “/26 Uhr Abendkom. b Minuten vom Hauptbahnhof. ch kaufe ſtändig zu reell. Bekanntmachung. feriengäſte

Preiſen getr. Herren u. Die Gebührenordnung für die durch die ſtädt. Manden.Eisorne Stall- und h iſtue S 6 Wa Knfakt infektio nungenDaehfenstoer, Ein geſunder, kräftiger r en. äſche Desinfektionsanſtalt zu bewirkenden Desinfekt it. h2 nen iſt mit Zuſtimmung der zuſtändigen Stellen WöſchriKochherde J unge Martha geändert worden und liegt im Stadtgeſundheits n
4 Wochen alt, iſt als eigen amt, Schmeerſtraße 1, I r., zur Einſicht aus. Reinſted

G. Siogel. UVUnunterbrochen geöffnet!

abzugeben. Zu erfragen Halke, den 2. Juni 1928.Snarkocher. bei Lieferungswagen Säckeo e Der StellenRunigoen und Roparieren Fran Lautensehläger, 612 PS.,, 4 Zylinder, verkauft 5aller Oefen. caſſtedt. Ludevtg auch zerriſſene, kauft Art elnGhristanGlaser, e e r h r. man anſt.r Kinder e 0Oelsaaten, sowie sämtl. Landeeprodubte S Jahre aun Gr W wir bitten unſere geehrten leler, Halle. Sp. Steintr 13 Saufe ſedes Quantum und erbittet Angebote I Widns
Fr. h nur bei unſeren )nſerenten einzukaufen. Eingang Mittelſtraße.

melſtraße I6 pt. H. Bornskein, Halle-droco,
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